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Blick in die Wett .

Vor wenigen Tagen hat die deutsche Regie¬
rung ihre Neutralität im Spanienkonflikt
erklärt . Daraufhin ist dann eine Antwort

erfolgt , die mehr als merkwürdig ist . Der

che Kreuzer „ Liberiad
"

, der sich in den

Sinowjew und Kamenew und für diese Ange¬

klagten ist die Lage weit weniger günstig , denn wie die

Dinge liegen , dürfte schon von vornherein ein

Todesurteil sicher sein . Über Schuld oder Nicht¬

schuld zu diskutieren , hat gar keinen Zweck . Das ist auch
gar nicht möglich bei dem seltsamen Gerichtsverfahren ,
das in der Sowjetunion üblich ist . Das Ganze ist eben
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Sowjetrussische Rundfunk - Redaktion .

tzendaye , 21 . Aug . An dem von den Sowjetrussen aufge -
bauten Kurzwellensender der antifaschistischen Miliz in
Barcelona sind nunmehr außer der sowjetrussischen
Sprecherin für Meldungen in deutscher Sprache auch noch je
ein Redakteur und Sprecher für Meldungen in englischer ,
französischer und portugiesischer Sprache aus Moskau eiirge -

troffen . Damit hat sich eine vollständige Schriftleitung aus
dem Personal des Moskauer Bolschewistensen¬
ders in Barcelona versammelt .

mehr als fraglich . Die Aussichten für ein Neutralitäts¬
abkommen sind unter diesen Umständen wohl kaum als
sonderlich rosig zu betrachten .

Wie es aber mit der Nichteinmischung Sowjet -
rutzlands , das , wie die italienische Note betont , eben¬
falls dem Abkommen beitreten mich , ehe es in Kraft
treten kann , steht , darüber braucht man nicht viele
Worte zu verlieren . Der Protest der Reichs -̂
regierung in Madrid und in Moskau wegen
der hetzerischen und verleumderischen
Rundfunkpropaganda gegen Deutsch¬
land beweist erneut die . Einmischung Ruß¬
lands in die spanisch enVerhältnisse . Dieser
Schritt der Reichsregierung hat mit der Madrider Re¬
gierung nur insofern etwas zu tun , als diese die
Rundfunkpropaganda der Moskauer Bol¬
schewisten duldet und gestattet , daß diese spanische
Sendeanlagen benutzen . Dabei bleibt die Frage
offen , inwieweit die spanische Regierung heute über¬
haupt noch etwas zu sagen hat . Schon vor einigen
Tagen wurde berichtet , daß in V a r c e l o n a eine

Kurzwellensendestation von S o w j et -

rus s e n errichtet worden ist und daß dort sich eine

vollständige Rundfunkredaktion aus Sowjetrussen gebil¬
det hat . Dieser Sender verbreitet ähnlich wie sein großer
Moskauer Bruder täglich und stündlich die unge¬
heuerlichsten Angriffe gegen Deutsch¬
land . Die Reichsregierung hat lange genug Zurück¬
haltung geübt , denn die Deutschenhetze ist bei russischen

'

Sendern ewas Gewohntes . Es war aber unmöglich ,
länger dieser Hetztätigkeit zuzuschauen , und es war

nötig , mit aller Deutlichkeit zu zeigen , daß Deutschland
nicht gewillt ist , die dauernden Provokationen wider¬

spruchslos hinzunehmen . „ Wenn man in Moskau und
Madrid "

, so schreibt der „ Völkische Beobachter
"

, „ nicht in
der Lage ist , das Benehmen gesitteter Kulturstaaten an
den Tag zu legen , so muß den Bolschewisten dieses auf
andere Weise klar gemacht werden .

" Zugleich zeigt der

scharfe Protest der Reichsregierung dadurch , daß er

gleichzeitig in Madrid und Moskau übermittelt wurde ,
der Welt nochmals die bolschewistische Me¬
thode und zeigt ihr , was von dem Wort Moskaus
von der Nichteinmischung zu halten ist .

- . . - . . . ^Tagblatt - Sau »“.
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Die Militarisierung der Sowjetbevölkerung
Ossoaviachim , die zweite inoffizielle Rote Armee .

Der Moskauer Jude , der jetzt mit dem

Stalin russifizierten Namen Leo Trotzki in Nor¬

wegen ein Asyl in Anspruch genommen hat , ist
Trotzki , bestimmt nicht unser Freund . Er hat schwere

Blutschuld auf dem Gewissen , und er ist der

Allerletzte , der sich über die Blutschuld der anderen

Leute aufregen könnte . Die in seiner Wohnung gefun¬
denen Papiere zeugen ganz offensichtlich davon , daß er

auch im fremden Land noch bemüht ist , auf irgend¬
welchen dunklen Wegen kommuni st ische Explo¬

siv ns arbeit zu lei st en . Jetzt aber liegt eine

andere Anklage gegen ihn vor , und die kommt von

seinen Freunden von einst . Leo Trotzki wird mit ange¬

klagt , Terroristen in die Sowjetunion geschickt zu haben
mit dem Auftrag , die Sowjetgroßen und von ihnen auch
den Sowjetgewaltigen Stalin zu ermorden und ein Re¬

giment des Terrors aufzurichten . Es ist immer schön ,
wenn ein Terrorist sich über den Terrorismus der

anderen Terroristen entrüstet , und so ist denn auch dieser

Prozeß , der jetzt gegen die Trotzkigruppe geführt
wird , nichts als eine Groteske . Trotzki selbst

sitzt zwar im sicheren Port und ihm wird man kaum

etwas antun können . Vor Gericht stehen aber

Der deutsche Botschafter in Moskau und der

deutsche Geschäftsträger in Madrid haben bei
den diesbezüglichen Regierungen wegen der ver¬
hetzenden und verleumderischen Propa¬
ganda der Rundfunksender gegen
Deutsche aufs schärfste protestiert .

Klippen für die Neutralitäts -

Verhandlungen .

I as . Berlin , 22 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner
kAbteilung .) Die italienische Antwort auf den

I französischen Neutralitätsvorschlag ist gestern dem fran -
1 zösischen Botschafter in Rom überreicht worden ,
k Paris dürste von dieser Note kaum sehr begeistert sein ,
K denn , wenn auch Italien dem Gedanken des Neutrali -
k tätsabkommens grundsätzlich zustimmt , so betont es doch

mit allem Nachdruck , daß auch jede indirekte
^ Einmischung unterbleiben muß . Es sollen

H weder Geldsammlung en noch Freiwilligen -
a n w e r b u n g e n für die eine oder andere spanische

^ Partei zulässig sein . Offenbar genügen in dieser Hin -
l sicht Rom die Zusicherungen , die Paris auf diplomati -
1 schem Wege gegeben hat , nicht . Damit ist aber ein sehr
E wichtiger Punkt berührt . Es vergeht kaum ein Tag , in
Mdem nicht der Draht sehr ausführliche Beweise für die
W indirekte aber auch die direkte Einmischung bringt . So
khört man nach wie vor von Flugzeuglieferun -

Ifien nach Spanien , von Munitionstranspor -

I ten und von der Anwerbung französischer
UFreiwilligenabteilungen , die sich der Ma¬
tz drider Regierung zur Verfügung stellen wollen . Ganz
k abgesehen von den dauernden Reisen spanischer Regie -
k rnngsvertreter nach Frankreich . Hier liegt eine ganz
k offensichtliche Einmischung Frankreichs in die

| innenpolitische Vorgänge in Spanien vor . Es ist ja
I - auch nichts charakteristischer als die Tatsache , daß die
k französischen Gewerkschaften gestern erneut die Ein -

| Mischung geradezu als Pflicht bezeichnet haben . Ob
I diese Stimmung und Haltung der französischen Ge -

r sinnungsgenossen Madrids und Moskaus sich von der
k Pariser Regierung genügend bändigen lassen , erscheint

i . " --

Händen der Regierungsparteien befindet , hat einen

deutschen Dampfer außerhalb der Drei - Meilen - Zone auf
hoher See angehalten , ihn durchsucht und ihm die Wei¬

sung gegeben , seinen Kurs zu ändern . Diese Tat stellt
einen flagranten internationalen Rechts¬
bruch dar von einer Art , wie er in den letzten Jahren
in der Welt nicht mehr erlebt worden ist . Daß eine

Neutralitätserklärung fo beantwortet werden würde ,
das war freilich nicht vorauszusehen , und es wird not¬

wendig sein , daß hier volle A u s k l ä r u ng ge¬
schaffen wird und daß Maßnahmen vorgesehen werden ,
die eine solche Wiederholung unmöglich machen . Wir

möchten nicht daran zweifeln , daß die spanische Re¬

gierung vielleicht gewisse Erklärungen an der Hand

hat . Zweifelhafter allerdings ist schon , ob sie überhaupt
in der Lage ist , die R e ch t sb rü ch e in Zukunft
zu verhindern . Denn wenn nicht alle Zeichen
trügen , so sind die inneren Auseinandersetzungen sehr
stark und ernst . Bei dieser ernsten Auseinandersetzung
spricht Moskau das entscheidende Wort . Auch Mos¬

kau hat seine Neutralität erklärt , aber diese Neutrali¬

tät der Sowjetunion ist das Merkwürdig st e

anNeutralität , wasesjegegebenhat . Ist
das Neutralität , wenn durch den Moskauer Sender ver¬

kündet wird : „ Tötet alle Priester ! " ? Die spanische Re¬

gierung selbst aber mutz sich darüber klar sein , datz der¬

jenige , der Neutralität fordert und in Anspruch nimmt ,
die selbstverständlichen Rechtsgarantien gibt , ohne die

im Völkerleben eine friedliche Zusammenarbeit einfach
nicht möglich ist .
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25 französische Kampfflugzeuge
für die Marxisten .

Lissabon , 21 . Aug . Auf dem Madrider Flugplatz Vara -
i,
' ias landeten am Donnerstag ein dreimotoriges

Nfranzösisches Brögue t - Wibauld - Verkehr s -
l flugzeug , das sofort mit den spanischen Farben bemalt
| wurde , sowie 25 Kampflugzeuge mit französischer Be -

satzung und angeblich je sechs Maschinengewehren .

Französische Freiwillige in Barcelona .

Paris , 21 . Aug . Wie das „ Echo de Paris " aus Barcelona
F meldet , sollen dort 10 0 französische Freiwillige
r eingetroffen sein , die vom französischen Konnte s Rassemble -
- ment Populair unter dem Vorsitz von Victor Basch ange -
I worben sein sollen . Diese Freiwilliaen seien unter Führung
| eines Mitgliedes des antifaschistischen Überwachungsaus -
L schuss « s in der katalanischen Hauptstadt eingetroffen . Dieses

x. Mitglied habe erklärt , weitere Freiwilligenabtoilungen wür -
h den demnächst folgen .

s Ein Aufruf des marxistischen Gewerkschafts¬
verbandes .

Paris , 21 . Aua . Der Berw -altungsausschutz des
t marxistischen Gewerkschaftsoerbandes hat am Freitag eine
p Mitteilung ausgegeben , in der er von neuem seine völlige
, Solidarität mit dem Proletariat Spaniens
t fesrstellt , das für die Verteidigung dos republikanischen
r Regimes und für di « öffentlichen Freiheiten kämpfe . Es sei ,
l so heißt es weiter , Recht und Pflicht der Gewerkschaften , den
U spanischen Genosien mit allen Mitteln zu Hilfe zu
E kommen . Der Ve rwaltung saus schuß verwerfe „mit Ber -
| Atung die Einmischungen auswärtiger Regierungen , die

M Sympathiekundgebungen und Hilfeleistung für die spanischen
j Republikaner verboten sehen wollen "

. Er verlange für die
| verfassungsmäßige spanische Regierung die Garantien des

internationalen Rechtes , die ihr gestatteten , sich ungehindert
i für hie Verteidigung gegen die „ Rebellen -

« enerale “
einzusetzen .

Selbst die Frauen werden ausgebildet .

Moskau , 21 . Aug . Im Zuge der gegenwärtig im Gange
befindlichen gewaltigen Aufrüstungen der Roten Armee ist
ein Faktor von besonverem Interesse , der geflissentlich von
der Sowjetregierung übersehen wird , der indessen bei der

Militarisierung der Sowjetbevölkerung eine
außerordentlich wichtige Rolle spielt .

In einem Aussatz der parteiamtlichen „ P r a w d a " wird
dargelegt , daß der Ossoaviachim , die „ Gesellschaft zum
Studium der Lust - und der chemischen Kriegsrüstung

"
, der

beste Helfer , ja der Bruder der Roten Armee sei .
Diese Gesellschaft ist die Hauptträgerin der gesamten bolsche¬
wistischen Wehrpropaganda und vor allem der militärischen
Ausbildung außerhalb der Roten Armee . An der Spitze des
Ossoaviachim steht der frühere Leiter der Kriegsakademie , der
den Rang eines Armeekommandanten bekleidet . Jede Re -
ublik innerhalb der Union , jeder Bezirk und jede Stadt

hat einen eigenen Rat der Ossoaviachim . in dem die einzelnen
Vereine des Gebiets zusammengeschlossen sind . Zu seiner

Aufgabe gehören die durch das Wehrgesetz vorgeschriebene
Ausbildung vor der Einberufung zum akti -

venDienst , die Fortbildung des Beurlaubten¬

stand e s , die Ausbildung der Überzähligen , die Propaganda
einer starken Landesverteidigung , die Organisation von

Luft - und Easabwehrgesellschaften , die Ausbildung von

Fliegern , Segelfliegern , Fallschirmabspringern , Fahrern ,
Kavalleristen , Artilleristen usw .

Die M i t g l i e d e r z a h I de Ossoaviachim beträgt heute
13 Millionen . ( ! ) Seine Kavallerieklubs , Artillerie¬
vereine , Fliegerverbände usw . zählen Hunderttausende von

Mitgilederu . In seinen Schulen werden die sogenannten

„ Woroschilow - Schützen
"

, die „ Woroschilow - Kavalleristen
"

,
Flieger , Fallschirmadspringer usw . ausgebilder werden . Der

zweite Funfjahresplan sieht vor , daß die Zahl seiner Mit¬

glieder bis 1937 auf rund 17 Millionen erhöht wird !

Von besonderem Interesse ist , daß in den rd . 140 Flieger¬
klubs des Landes heute auch in sehr weitem Umfange die
russische Frau in der Flieger - und Gasabwehr und
Bombenwurftätigkeit ausgebildet wird .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., lonit laut Preisliste Nr . 5,
Nachlabstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird teine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 */i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

__ Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.
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nichts weiter als ein Ablenkungsmanöver .
Immer wenn etwas faul in der Sowjetunion ist , werden
derartige große Schauprozeffe als Ablenkungsmanöver
inszeniert . Diesmal mutz die Bevölkerung darüber hin¬
weggetäuscht werden , daß das S t a ch a n o w - S y st e m
auf der ganzen Linie versagt hat , und datz es
sonst tausend Schwierigkeiten in der Sowjetunion gibt ,
die man nicht meistern kann und die man deshalb
glaubt , mit Illusionen und Volksbetrügereien beant¬
worten zu müssen . Wenn den Angeklagten nun aber
auch noch Verbindungen mit deutschen Stellen vorge¬
worfen werden , so müssen wir uns schon über den Zynis¬
mus wundern , mit dem solche Behauptungen aufgestellt
werden . Wir haben nicht den geringsten Anlatz , uns in
das Chaos der Sowjetunion einzumischen . Wir muffen
uns aber verbitten , durch derartige Behauptungen be¬
lästigt zu werden .

Der tschechische Staatspräsident Dr .
Die Not B e n e s ch hat aus Anlah der Eröffnung
der der Reichenberger Messe auch über
Sudeten - das sudetendcutsche Problem gesprochen . Er
deutschen , hat dieses Problem als Problem selbst aner¬

kannt . Aber er hat auch Auffassungen von
sich gegeben , die zeigen , datz man von tschechischer Seite
das sudetendeutsche Problem nur schwer verstehen kann ,
ganz abgesehen davon , datz es gewisse Kreise gibt , die
dieses Problem überhaupt nicht verstehen wollen , und
die eine Lösung darin sehen , das Sudetendeutschtum bis
aufs Messer zu bekämpfen . Wir haben schon früher von
Dr . Beneschs Reden über das sudetendeutsche Problem
gehört , die uns verraten haben , datz er das S u d e t e n -
deutschtum anders sieht als manche der
tschechischen Chauvinisten . Es genügt aber
nicht , datz nur eine wirtschaftliche Notlage beseitigt wird ,
ganz abgesehen davon , daß es noch sehr zweifelhaft ist ,
ob man sie wirklich beseitigen will . Beneschs Aus¬
führungen in allen Ehren , aber die sogenannten llnter -

organe haben gerade in der Tschechoslowakei autzer -
ordentlich viel dazu beigetragen , datz die Gegensätze
zwischen Deutschen und Tschechen so grotz geworden sind .
So lange man auf tschechischer Seite nicht einsteht , datz
nur eine vollkommene Gleichberechtigung der einzelnen
Volksgruppen zur Lösung des Problems führt , so lange
bleibt die Rot der Sudetendeutschen bestehen , die nie¬
mand nützt und allen schadet .

Getarnter Bolschewismus in Spanien .

Die Machtlosigkeit der Regierung Giral . —

Revolutionäre Kontrollausschüsse in Madrider Ministerien .

Nächtliche Erschießungen .

Lissabon , 21 . Aug . Von einem hier eingetroffenen un -
bedingt zuverlässigen Gewährsmann wird über die Zustände
tn Madrid berichtet :

Die Regierung Giral existiere nur noch
dem 3k amen nach . Offenbar lägt man sie noch bestehen ,
weil das Vorhandensein eines Kabinetts , in dem links -
burgerliche Elemente vertreten find , dem Ausland gegenüber
<As Tarnung des Bolschewismus erwünscht ist . In
Wirklichkeit hat die Regierung schon von Anbeginn an
unter der zunehmenden Kontrolle der bolschewistischen und
anarchistischen Elemente gestanden . Jetzt sind in verschiede¬
nen Ministerien bereits ganz offen revolutionäre Kontroll -
ausschüsfe gebildet worden , die die Arbeit der Regierung
genau überwachen . Die Regierung hat ihr Selbst¬
bestimmungsrecht eingebüßt .

Das zeigt sich darin , daß trotz ihrer papierenen Erlasse
in Madrid noch immer jede Nacht zahlreiche rechtsstehende
Personen , meistens von anarchistischen Milizsoldaten , aus
den Wohnungen geholt und an Ort und Stelle oder an
einem entlegenen Platz erschossen werden . In der Nacht
zum Montag betrug die Zahl nach Angaben von Mit¬
gliedern der Miliz zwischen 60 und 70 Personen , in den letz¬
ten Nächten zuvor etwa 50 . Da die Regierung durch Dekret
die Pförtner der Privathäuser angewiesen hat , die Haus¬
türen nach 11 Uhr abends auf keinen Fall zu öffnen , und
da ferner auch die Nachtwächter ihren Dienst einstellen
mutzten, , ist ein Eindringen in die Häuser zwar erschwert ,
jedoch nicht unmöglich gemacht worden . Die Anordnung der
Regierung , datz Haussuchungen und Verhaftungen nur von
Beamten der ordentlichen Polizei vorgenommen werden
dürfen , wird von den revolutionären Umstürzlern , wenn
alle anderen Mittel versagen , durch Verkleidung ihrer
Leute als Polizeibeamte umgangen . Auf diese Weise wird
der Anschein erweckt , als handele es sich bei den Übergriffen
um eine gesetzlich zulässige Handlung . In der Nähe des
Madrider Südbahnhofes find über 200 aus Anda¬
lusien eingetroffene , dort gefangen genommene
Nationalisten erschossen worden . Diese wehrlosen

Opfer eines fanatischen , von außen in die spanische Arbeiter¬
schaft hineingetragenen Hasses sollen mit Hochrufen auf das
neue Spanien als Helden in den Tod gegangen sein .

Interessant ist es auch gegenüber den prahlerisch in die
Welt gefunkten Siegesmeldungen des Roten Senders , sich
einmal von Angehörigen der Miliz selbst schildern zu lasten
wie es im Kampfgebiet an der Somosterra aussieht . So
erklärte ein aus dem Kampfgebiet zurückgekehrter Miliz¬
soldat in einem Gespräch , datz er 17 Tage lang gegen seinen
Willen an der Front gewesen sei . Nachts herrsche in den
Bergen eine empfindliche Kälte , gegen die nicht für den
nötigen Schutz gesorgt sei . Die den Truppen zur Verfügung
gestellten Decken reichten nicht aus ; jeder versuche , seinen
Kameraden die Decke zu entwenden , so datz viele Volksfront -
Soldaten mit der um die Schultern gewundenen Decke in
den Kampf gingen , um nicht allnächtlich der feuchten Kälte
ausgesetzt zu fein .

Uber die Kampfweise äußerte sich der Befragte , daß er
meistens nicht gewußt habe , wohin er schießen solle , da die
Gegner sich so gut verschanzt hätten , daß ihre Stellungen
nur schwer zu erkennen seien . Wenn die Miliz ihre Deckung
verließ , um zum Angriff vorzugehen , geriet sie meistens in
ein m ö r d er i s ch e s Feuer , dem nur wenige zu entrinnen
vermögen .

Auffallend sei dagegen , daß die — meistens nicht frei¬
willig — auf der Seite der Regierung kämpfenden Polizei¬
beamten beim Verlassen ihrer Stellungen von den Gegnern
weitgehendst in Ruhe gelüsten und vom Feuer verschont
werden . Allein in der aus roter Miliz , Heeresangehörigen
und Polizisten bestehenden Kampfgruppe der Milizsoldaten
seien in den letzten Tagen mehr als 200 Beamte der Guardia
de Asalto und der Guardia Civil zu den Nationalisten
übergelaufen .

Die von den Nationalisten besetzten Höhen von Somo -
sierra seien mit den den Regierungstruppen zur Verfügung
stehenden Kampfmitteln unmöglich einzunehmen , im besten
Falle vielleicht nach einem Jahr , wenn dem Gegner bis
dahin die Lebensmittel ausgegangen seien . Er selbst habe
jetzt zwei Tage Urlaub zum Besuch seiner Familie bekommen
und müsse nach Ablauf dieser Zeit wieder an die Front .

Wiesbadener

Die Kampflage an der spanischen Front .

länbegewinne erzielen . Hemani bei San Se¬

bastian wurde von Fliegern der Militärgruppe bom¬
bardiert .

Auch Gijon bittet dringend um Hilfe .

Hendaye , 21 . Aug . Die von den nationalistischen
Truppen belagerte Stadt Gijon hat , wie aus einem

aufgefangenen Funkspruch hervorgeht , die Madrider

Regierung dringend um sofortige Hilfe
ge b e t e n . Madrid hat auf diesen Hilferuf geant¬
wortet , daß die Entsendung irgendwelcher Reserven im

Augenblick völlig unmöglich sei , da alle Streitkräfte im
Norden für den Schutz von Bilbao benötigt
würden .

Die Funkstation von Palma de Mallorca
wandte sich am Freitag gegen die von Madrid und Bar¬
celona verbreiteten Meldungen , daß es der roten Miliz

gelungen sei , Erfolge in Palma zu erringen . Diese
Nachrichten seien glatt erfunden . Keine Handbreit
Boden sei von den Marxisten besetzt , die unter größten
Verlusten ins Meer zurückgeworfen worden wären .

Der Zerstörungswahnsinn der Marristen .

Hendaye , 21 . Aug . Einen bezeichnenden Einblick in

die Einstellung der spanischen Marxisten und eine Er¬

klärung ihrer Bluttaten gibt ein Aufsatz des in San

Sebastian erscheinenden Blattes „ Freute Popoular
"

.
In diesem Aufsatz heißt es u . a . : „ Wir befinden uns

mitten im Kriege . Alle unsere Anstrengungen kennen

nur mehr ein Ziel , den Kampf bis zur e n d g ü l t i g e n

Zermalmung des Feindes . Wenn es dazu

nötig ist , datz alles Monumentale und Schöne des

Landes , das sich in den Händen der Aufständischen be¬

findet , zerstört werden mutz , dann wird es zerstört .
Wenn der ganze Heimatboden dem Erd¬

boden gleichgemacht werden mutz und die

Lbrigbleibenden wie die primitiven Iberer leben

müssen , so wird er dem Erdboden gleichgemacht
werden .

"

Künstler als Opfer des roten Blutrausches .

London , 21 . Aug . Nach einer Meldung aus Sevilla

hat General de Llano durch den Rundfunk bekannt -

gegeben , datz in Madrid der hervorragende spanische
Bühnenschriftsteller Jacinto Benavente , die beiden

Brüder Seraphim Ayvarez Quintero und Joaquin
Ayvarez Quintero sowie der Maler Jgnacio Culoaga
ermordet worden seien . Benavente hat im Jahre 1932

den . Nobelpreis für Literatur erhalten . Culoaga war

einer der kühnsten Amateur st ierkämpfer , der

noch im Alter von 60 Jahren in die Arena ging .

Anwachsen der Phalanr - Bewegung .

Paris , 21 . Aug . Nach einer Havas -Meldung aus

Burgos soll die Stärke der jungspanischen Phalanx -

Bewegung , die Mitte Juli 25000 Mitglieder ge¬
zählt habe , allein in den Nordprovinzen inzwischen auf
200000 Mitglieder gestiegen sein .

Französische Grenzmanöver
im Beisein von Sowjetgeneralen .

„ Plötzlicher Angriff "
abgeschlagen .

Paris , 21 . Aug . Die Grenzmanöver int Festungsbezirk
Montrnsdy find am Freitag abgeschlossen worden . Den
Manöver lag die Annahme eines plötzlichen heftigen An -
gviffes zugrimÄe . Die Verteidiger hatten in letzter Minute
die Stellungen zu besetzen und sich gegen einen Angreifer zu
wehren , der über die schnellsten und modernsten Angrisfs -
mtttel verfügte . Rach der Kritik ist die Verteidigungsstel¬
lung nicht durchbrochen worden , obwohl es dem Angreifer
an einigen Stellen gelungen war , mit schwachen Kräften
durchzuftoßen . Die Mobilisierung der Reserven
hatte 36 Stunden erfordert , bis die Mannschaften in
ihren Kampfstellungen waren . Hingegen haben die aktiven
Erenzmannschaften ihre Poften in kürzester Zeit einge¬
nommen .

Die Abordnung der sowjetrussischen Generäle , die von
dem Militärattache der sowjetrussischen Botschaft in Paris
geführt wurde , hat am Freitagvormittag dem Manöver bei -
gewohnt und ist vom Manöver -Generalstab empfangen
worden .

Die Roten in Bilbao bedrängt .

Hendaye , 22 . Aug . Der Sender Burgos bestätigt die
Nachricht , wonach sich der Stab von Burgos nach Valla¬
dolid begeben habe . In Bilbao verschlechtere sich die

Latze für die Roten stündlich . Alle wichtigen Bedarfs¬
artikel seien in der Stadt ausverkauft , die Lebensrnittel
äußerst knapp . In Salamanca stünden die Stoßtruppen
für den Angriff auf Madrid bereits in Reserve . Im
Guadarrama - Gebirge seien zahlreiche Angehörige der
Guardia Civil zu den Nationalisten übergegangen .
Eine katalanische Milizabteilung soll in der Nähe von
Huesca blutig zurückgeschlagen worden sein . Die
Nationalisten hätten viele Gefangene gemacht und zahl¬
reiches Kriegsmaterial erbeutet . In der Provinz
Malaga lägen heute 21 000 Mann , denen es binnen
kurzem gelingen würde , die Stadt Malaga sowie die
Provinz in den Besitz der Militärgruppe zu bringen .
Gerüchtweise verlaute , daß die Garnison von Malaga
entschlossen sei , sich im entscheidenden Augenblick gegen
die Marxisten zu erheben .

Auf der Linie Jrun — San Sebastian
konnten die nationalistischen Truppen kleinere E e -

Die Funktionäre Moskaus an der Arbeit .

Die Wühlarbeit in Frankreich .

Paris , 21 . Aug . Die Kommunistische Partei veran¬
staltete am Donnerstagabend im Pariser Vorort
Saint Denis eine Massenversammlung , auf der der
Generalsekretär der Partei , Thorez , sprach . Er be¬

gann mit einem Loblied auf die Volksfront , bereit Re¬

gierung den Arbeitermassen Vorteile verschafft habe .
Weitere Vorteile seien zu erwarten . Die Zukunft des
Landes aber müsse gesichert werden . Neben der wirt¬

schaftlichen Erneuerung müsse auch die politische Hand
in Hand gehen .

Wohin der Kurs gehen soll , das verrät Thorez sehr
deutlich , wenn er erklärt , „ die Provokationen der

faschistischen Presse müßten ein Ende nehmen , und die
faschistischen Führer in Gefängnisse ge¬
sperrt werden .

" Er gab also genau die Parole aus , die
in Spanien mit der Ermordung Sotelos befolgt
worden ist .

Es sei unstatthaft , daß sich die Bünde in politische
Parteien verwandelten , die nur den Bürgerkrieg vorbe¬
reiteten . In der Arinee und in der Verwaltung müsse
ein wahrer republikanischer Geist seinen Einzug halten .
Es komme darauf an , auch die Kreise für den Gedanken
der Freiheit zu tzewinnen , die noch nicht ganz mit den

Zielen der Volksfront zufrieden seien . Die französischen
Arbeiter ständen auf feiten der spanischen Republi¬
kaner . Hitler wolle Frankreich einkreisen .
Frankreich sei , ganz gleich unter welcher Regierung , stets
der Todfeind Deutschlands . Die Kommunistische Partei
wolle eine „ Französische Front

"
schaffen, die von nie¬

manden abhänge und die Unabhängigkeit Frankreichs
kraftvoll verbürgen könne .

Zum Schluß seiner Ausführungen forderte Thorez
vollkommene Freiheit des Handels mit
Spanien . Es fei davon überzeugt , daß die sozialisti¬
schen Arbeiter das gleiche wünschten . Die Stimme des
Volkes müßte verstanden werden . Die spanische Repu¬
blik brauche Flugzeuge , Kanonen und Munition , und

denjenigen , bie jür Freiheit unb Frieben kämpften ,
müsse wirksame Hilfe zuteil werben .

Anschlietzenb würbe eine Entschließung angenommen ,
bie von ber Regierung Blum sofortige Aufhebung ber

Hanbelssperre gegen bas republikanische Spanien
forbert .

Verstärkte Streikhetze in Belgien .

Brüssel , 21 . Aug . Wie ber „ Standaard " meldet ,
macht sich im wallonischen Industriegebiet ver¬

schärfte Wühlarbeit der Kommunisten
bemerkbar mit dem Ziel , einen neuen Generalstreik zu
entfachen .

Die int Lütticher Kohlenbezirk ausge¬
brochenen Teilstreiks haben sich in der Zwischenzeit aus¬

gedehnt . Donnerstagabend lagen 26 Gruben

still .

Wie aus der Provinz Limburg gemeldet wird , kam
es am Donnerstag zwischen Gendarmerie und streiken¬
den Arbeitern eines Kupferwerkes zu Zusammenstößen .
Die Gendarmerie machte von ber Schußwaffe Gebrauch .
Verletzt würbe nientanb .

Frankreich schasst eine Zentralstudienstelle
für Landesverteidigungssragen .

Erzeugungsplan für die Privatindustrie .

Paris , 21 . Aug . Das amtliche Gesetzblatt veröffentlicht
sine Verordnung des Ministers für Landesverteidigung über
die Schaffung erner Zentralstudienstelle für Landesverteidi -

guntzsfvagen . — Die Mitglieder dieser Stelle werden dem¬
nächst ernannt werden .

Die Zentralstudienstelle soll eine Art Mobil -
maLungsrat sein , der Vertreter des Heeres , der Flotte
und der Luftwaffe angeboren werden , um alle Probleme zu
prüfen , die die Vorbereitung der Nation auf den Krieg be¬
treffen . Die Zentralstudienstelle soll den Privatindustrien
einen bestimmten Erzeugungsplan vorschreiben , der mit den
Bedürfnissen des Volkes an Waffen im Einklang stehen und
gleich vom Beginn der Feindseligkeiten an anwendbar sein
soll . Dieser Organismus soll also die sofortige Mobilmachung
aller Kräfte des Landes ermöglichen .

Hauptschrtftielter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiters : Hart Prinz Kunz .
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■ — Die Blumenschau im Nassauischen Landesmuseum
s ist dieses Mal durch außerordentlich kräftige Exemplare

ausgezeichnet . Neben den üblichen Sommerblumen wie
DIstern , Dahlien . Flammenblumen , Heliotrop , Vuddleie ,
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Zu uns ins Erbseneck kam der Postmichel oft , denn
<wer schickte , wenn er weit in der Welt pflasterte , alle _____
Ahn Tage seinen Lahn heim . Dann teilte der Michel die
Taler aus unfern Wachstuchtifch nebeneinander , die Mutter

uWte pe * indem sie mit zwei Fingern je zwei weiterschab ,

Ein Unhold wird gesucht . Vor einigen Tagen überfiel
ein Unbekannter im Erbacher Wald ein Mädchen und

versuchte , sich diesem in unsittlicher Weife zu nähern . Um
das Mädchen gefügig zu machen , drohte er mit einer Pistole .
Der Mann ist jetzt auf der Straße zwischen Martinsthal und
Wiesbaden -Frauenstein ein zweites Mal aufgetreten . Die

Polizei ist nun eifrig bemüht , den Unhold zu fassen und
bittet die Bevölkerung um Mitarbeit . Es handelt sich bei

!ann im Alter van 27 bis 30 Jahren ,

Per Briefträger .

Von Nikolaus Schwarzkops .
■ Der Briesträger ward genannt der Postmichel und
wohnte gegenüber vom Pfarrhaus in einem Hüttchen , das
fast kleiner war als er . Die beiden Porzellanschellen aber ,
die an dem geschindelten Giebel in starken Eisenhaken saßen ,

| verbanden ihn , wie er sagte , mit Frankfurt und mit der
- ganzen Welt . Er konnte , wenn er wollte , Gespräche , die der
i Kaiser führte , belauschen , er konnte , wenn er wollte , in

Darmstadt den Großherzog anrufen , allein das glaubten
- ihm selbst die Kinder kaum . Ein Schild hing über den
: Schellen : Kaiserlich deutsche Reichspost , Nebenstelle . Also ein

wenig neben dran war der Michel doch hingesetzt . Und ich ,
- wenn ich draußen im Feld neben der Landstraße die beiden
- Drähte brummen hörte , und das Ohr an die Holzstangen
- legte , ich hörte da auch allerlei , was andere Kinder nicht

hörten , und ich war vielleicht das einzige Kind , das dem
Postmichel glaubte .

Er konnte nicht nur telephonieren , er konnte auch
| telegraphieren , und die messingenen Apparate tickten Tag

und Nacht auf seinem Tisch , ein Zeichen , daß in der großen
Welt immer etwas vor sich ging . Nur ein Mann war im
Dorf , der die Geheimnisse des Funks lesen konnte , et ! Seine
ungeheure Neugierde ließ ihn bis tief in die Nacht über den

7 Zeitungen und Zeitschriften sitzen , die er andern Taos aus¬
zutragen hatte , und dem Bienenzüchter , der Papiere

^
befaß ,

rief er schon von weitem den Stand der Bör,e zu . Er konnte
das getrost tun , denn außer diesen beiden Männern küm¬
merte pdj im Dors niemand um die Börse . Alle Liebschaften

- waren ihm bekannt , alle Feindschaften , alle beginnenden
x Prozesse . Er wußte , wo jeder einzelne , der aus Urberach

stammte , draußen in der Welt wohnte , die Straße kannte er ,r die Hausnummer und wußte , wieviel Kinder der einzelne
hatte , was für eine Frau , in was für Verhältnissen er lebte .
Seine Kenntnis reichte bis über die See , und wenn einer
lrusgewaizdert war , wußte der Michel warum und wohin .
Er wußte das besser als der Staatsanwalt . Als meine
Xante auswanderte und einen armen Sohn hinterließ ,
mußte er zuerst , welche tieferen Gründe die Tante zu diesem

’ ’
schrecklichen Schritt veranlaßt hatten : eine alte Liebe !

| t _ Der Postmichel kam jeden Morgen zwischen zehn und
halb elf in die Schule , dem Lehrer etwas zu bringen . Man
hörte ihn schon auf der Straße , denn er schritt wie ein rich¬
tiger Soldat mit schwer genagelten Stiefeln einher . Er

E tropfte , der Lehrer öffnete , und bann blies der Michel , der
stets eine Zigarre rauchen mußte , eine Handvoll feines
Qualms in die Schulstube hinein , daß einem Hören und
« echen von der Wissenschaft abgelenkt wurden . Hab Dank
dafür , Postmichel ! So gute Zigarren gibt es heute ja nicht
mehr !

Eewerbekreise werden davor gewarnt , so beschaffene Spiel¬
zeuge herzustellen und zu vertreiben . Auch jeder Käufer
von Puppen , Stofftieren usw . sollte stets prüfen , ob die Ve -

festiaungsart der Augen , Kleider und sonstigen Zutaten ein¬
wandfrei ist . Niemand , so schließt die Warnung , sollte ein

Spielzeug laufen , bei dem Gefahren der erwähnten Art be¬
stehen .

— Luftpostbriefsendungen nach . Portugal . Luftpost¬
briefsendungen nach Portugal können Bis auf weiteres mit
den Flügen der Deutschen Lufthansa befördert werden , die

vorläufig jeden Donnerstag nach dem Plan : ab Frankfurt
a . M . 5 Uhr . an Lissabon 14 Uhr verkehren sollen . Die

Schlußzeit für diesen Flug tritt beim Postamt Berlin C 2
am Mittwoch um 21 Uhr , beim Postamt Frankfurt a . M .
( Flughafen ) am Donnerstag um 2 .45 Uhr ein .

— Einziehung von Funkgeräten der Schwarzhörer . In
einer allgemeinen Verfügung betont der Reichsjustizminister
die Bestrebungen der Reichsregierung , den Rundfunk weite¬

sten Volkskreisen zugängig zu machen , die durch die Ein¬

räumung von Abzahlungsmöglichkeiten an minderbemittelte
Käufer von Funkgeräten durch die Händler unterstützt
werden . Nun entstehen aber Schwierigkeiten für das Ab¬

zahlungsgeschäft durch die Einziehung des Funkgeräts der

Schwarzhörer . Deshalb hat der Minister ungeordnet , daß
auf Einziehung des Funkgeräts nur dann erkannt werden

muß , wenn das Gerät dem Beschuldigten gehört . Gehört es
aber einem Unbeteiligten , insbesondere einem Händler , der
das Gerät dem Beschuldigten auf Teilzahlungen unter

Eigentumsvorbehalt verkauft hat , so erklärt der Reichsjustiz -

minister es in der Regel für gerechtfertigt , von der Ein¬

ziehung wegen vorsätzlichen Schwarzhörens abzuseben , so¬
fern der Händler den Beschuldigten bei llberlasiung des Ge¬
räts auf die für den Betrieb einer Empfangsanlage maß¬
gebenden Bestimmungen ausdrücklich hingewresen und ihm
deren Einhaltung zur Pflicht gemacht hat ; dagegen soll man
dem Verkäufer grundsätzlich nicht zumuten , die Einhaltung
der gesetzlichen Bestimmungen durch den Käufer laufend zu
überwachen .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Anläßlich der

Nationalfestspiele in Weißenburg in Bayern sang Ewald

Böhmer vom Deutschen Theater den Rigoletto im Berg¬
waldtheater mit großem Erfolg . Der „ Fränkische Kurier "

bezeichnet seine Darstellung als eine unübertreffliche Spitzen¬

leistung dramatischer Charakterzeichnung , deren ans Herz

greifende menschliche Wahrheit alle Zuschauer in ihren Bann

zog .

Wiesbadenei » Vororte .

Das Wetter .

Zunächst noch unbeständig , später weitgehende Besserung .
Nach dein vor zehn Tagen niedergegangenen starken

Landregen hatte die Ausbreitung hohen Luftdruckes am
vorigen Wochenende beständiges Sommerwetter herbeiqe -
fiihrt . Anfänglich über Frankreich aufgetretene Tiefdruck -
s-örungen verflachten allmählich und die unter ihrem Ein¬
fluß in Westdeutschland einströmenden Luftmassen aus dem
Mittelmeergebiet verloren durch Ein - und Ausftrahluna
bald wieder ihre ursprünglichen Eigenschaften und wurden
inbiijerent Bei nur langsamer Verlagerung des hohen
Druckes nach Ojten herrschte am Sonntag allgemein heiteres
und warmes Wetter mit Nachmittaastemperaturen von 27
bis 28 Grad Am Montag änderte sich dann die Großwetter¬
lage insoweit , als südlich von Island ein kräftiger Wirbel
erschien , der rn Großbritannien eine erhebliche Verschlechte¬
rung des Wetters verursachte . Bei uns blieb es aber
weiterhin Bis Dienstagmittag vorwiegend heiter und nur
vereinzelt kam es zu Bewölkung und leichten , kaum meß -

| L Baren Gewitterregen . Die Temperaturen stiegen noch
I weiter an und erreichten sowohl am Montag als auch am
| Dienstag eine für diesen Sommer Beachtenswerte Höhe . In

Wies Baden - Stadt wurden 28 % , in Bad Ems und in
Karlsruhe 30 Grad als Höchsttemperatur gemessen Mit

M der Verstärkung des nordwestlichen WirBels und der Aus¬
bildung kräftiger Randstörungen fetzte bann Dienstaanach -
mittag auch Bet uns bie für bte zweite Wochenhälfte bereits
angehinbtgte Wetterverschlechterung ein . EinBrechende

ff . kühlere Meeresluft ließ bie Temperatur innerhalb einer
Stunbe um 7 bis 8 Grab zurückgehen unb bewirkte ver -

£ breitete Gewittertätigkeit . Die dabei gefallenen Nieder¬
schläge waren sehr unterschiedlich ; sie ergaben in Frankfurt
am Main und auf dem Feldberg i . T . 5 , in Wiesbaden -
Stabt 12 unb in Wiesbaben -Süd 27 Liter auf 1 Quabrat «

: meter . In ber barauf folgenben Nacht heiterte es zwar auf
neue Teilwirbel Brachten jedoch von Mittwoch an meist

| starke Bewölkung und in der Nacht zum Donnerstag auch
M wieder recht ergieBige Regenfälle . Es Bildete sich eine West -
M wind Wetterlage aus mit unBeftänbigem Wetter , bas sich über

ff ganz Deutfchlanb ausbreitete . Wohl baute die Abkühlung
•= Donnerstagnachmittag wieder ein Hochdruckgebiet auf sein
| Einfluß war aber nur vorübergehend . In der Nacht zum
t Freitag tarn es erneut zu starker Bewölkungszunahme und
ff leichten Regenfallen , die tagsüber mit nur kurzen Unter «
k Brechungen anhielten . Die Temperaturen erreichten nach -

mittags , wie auch an den Beiden vorausgegangenen Tagen
| 22 Bis 23 Grad , doch verursachte am Freitag die Vermischung
i der Meeresluft mit einer oBeren suBtropischen Warmluft¬
ff strömilng drückende Schwüle . Am ABend führte die Schwüle
Mu starken Gewitterregen , die zusammen mit den in der Nacht
I noch gefallenen Niederschlägen im Rhein -MaingeBiet
ff wiederum Mengen von 10 Liter auf 1 Quadratmeter und
EL mehr lieferten .

Der Tiefdruckwirbel im Norden verlagert sich langsam'
ostwärts , sein Einfluß ist jedoch in Großbritannien und

i Frankreich zur Zeit immer noch ganz erheblich . Wir müßen
ff daher vorerst mit Fortdauer des unbeständigen Wetters
k rechnen . Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß sich schon im
ff Laufe des Wochenendes mit Be w ö l k u n g s a B n a h rn e und
k Nachlassen der Regenfälle eine weitgehende Besserung
|

"
Bemerkbar machen wird . In der ersten Hälfte der kommen¬
den Woche ist dann überwiegend freundliches

i Wetter wahrscheinlich , die Temperaturen werden jedoch
zunächst nur langsam ansteigen .

1,65 bis 1,68 Meter groß , kräftig , mit Blaffern Gesicht , starrem
Blick , grauen Augen . Er trägt eine Blaue abgeBlaßte
Schirmmütze ( Schiffermütze ) , einen Blauen Arbeitskittel ,
eine Blauschwarze Manchesterhose und führt ein gut erhalte¬
nes Fahrrad bei sich .

ABer er kann nur aussprechen , was fein noch junges Herz
Bewegt , und ich schreiBe bas alles getreulich auf . Wenn er
Bei mir ist , ist mein ganzes Dorf Bei mir , alle dörflichen
ßeibenfdjaften , alle Freuoenschafien , alle Männer , alle

Frauen , alle Nachkommenschaften , in denen die alten Dinge
neu erstehen , denn die Menschen ändern sich kaum , und was
einmal in den Seelen sitzt , das vererBt sich . Es hat Bisweilen
nur eine Maske vor oder gar eine Toga auf der Bäuerlichen
Schulter . Die Häuser seh

'
ich , die Gassen , die alten Bäume ,

die Brunnen , den Kirchturm unb ben Herrn Pfarrer , ber

sich gleich bem lieben Gott auch kaum änderte . Die ganze
Eemark wird durchwandert , Nußbäume sind größer ge¬
worden , Wegraine , an denen Heckenrosen blühten , sind noch
überblüht , bte Wälber stehen noch wie früher , die Schorn¬
steine der Häfner qualmen noch , der Bahndamm in den

Vruchwiesen ist noch nicht eingerutscht , der Untermütter läßt
das Wasser laufen und mahlt elektrisch , und bas ganze Dorf

ist elektrisch erhellt , so baß bie Liebespärchen Muhe haben ,
sich verborgen zu halten , unb bie Beiben Drähte mit ben

Porzellanschellen stecken am Haus bes „ Eehste weg da

hinten
"

, des Wirts .
Das Schönste aber am Postmichel ist , daß er mir die

Mundart der Heimat geläufig erhält und ihren ganzen
Herzschlag .

Der Schutzherr ber Briefträger ist der Erzengel
Gabriel . Zu ihm haben bie Briefträger zu beten in Freud
und Leid , denn er ist ein großer Helfer . Er hat seinerzeit ,
und das ist die Ursache der Patenschaft , der Jungfrau Maria
die Botschaft vom Himmel gebracht , daß sie Mutter des

Sohnes Gottes werden solle . Diese Botschaft nennt ein

schwäbischer Dichter 1509 „ Das Liebesbriefchen des Herrn
der Oberlande "

. Es gibt keinen Künstler von Rang , der die

Überbringung dieses Briefchens , also die Verkündigung ,

nicht dargestellt hätte . Sanft steht der Briefbote da , als ob

er nicht bis drei zählen könne ! Wie ein rechter Verführer ,
so schmeichelt er sich an ! Oder er bricht stürmisch durchs ver¬

gitterte Fenster herein ! Maria , die reine Magd , weiß Bald

nicht , wie ihr geschehen soll , bald ergibt sie sich stumm und

überwältigt , Bald juBelt sie auf oB der Botschaft . Die schönste

Verkündigung hat mein Landsmann Matthias Grünewald

gemalt auf bem Jfenheimer Altar , ber heute in Colmar

steht .

Ich weiß nicht , ob ber Postmichel Kenntnis hat von so

schönen unb beruflich wichtigen Dingen unb ob er überhaupt

noch Betet . Sein Namenspatron ist ja auch solch ein hoher

Engel , ber Erzengel Michael , ber die Schlacht der guten

Engel gegen die Bösen Engel siegreich leitete , eine Ange¬
legenheit , die nicht minder oft von Künstlern aller Art dar -

gestellt wurde . ABer ich pfeife letztlich auf diese Kunst , wenn
die Sache , die sie darstellt , nicht mehr in Ordnung ist ,
m . a . W . wenn die hohen Schutzherrn nur noch für ein paar
Künstler da sind . Vom Postmichel kann und muß ich sagen :

er war ein Ehrenmann , aBer ein Engel war er nicht ! Viele

Menschen sind ja heute leicht geneigt , sich damit zu Begnügen ,
daß irgend ein Michel ein Ehrenmann ist . Soviel ich weiß :

fragt auch die Reichspost nicht mehr nach solcherlei Patro¬
naten : aber wohin soll das führens ! _

Arten hervorzuheben : Wir nennen : die Passionsblume mit
Jtageln und Dornenkrone ; die Blaue Karpathenglockenblume ;bte blaue Petunie ; das gelbe Gemswurz ; den violett biiihen -
Ben Tabak ; bte Liebesblume mit großen blauen Dolden an
langen Stengeln ; den blauen Seberbalfam ; die rote
Yangende Begonie ; die violett orange Alpenaster ; das tot »
Esche Blumenrohr mit Blüten ; dunkelroten Salbei ; die
violette und weiße Festblume , den Gewürzstrauch mit seinen
dunkelroten Quasten als Blüten ; den violetten Eibisch . Der
rege Besuch hält nach wie vor an .

_ .. 7- Bestich österreichischer Olympia - Teilnehmerinnen .
Fünf österreichische (Sportlerinnen ( Leichtathletik ) , die an
Ben Olympischen Spielen in Berlin teilgenommen haben ,unb von bort auch nach Elberfeld fuhren , wo sie beim
Wuppertaler Frauensportfest antraten , weilten gestern
mehrere Stunden mit ihrem Trainer in Wiesbaden . Die
jungen Sportlerinnen , in ihren kleidsamen , blauen Anzügen ,
besichtigten unsere schöne Kurstadt , wo es ihnen anscheinend
gut gefiel . Die Sportlerinnen , von denen eine aus Jnns -
brud unb vier aus Wien stammten , erzählten mit großer
Begeisterung von ben gewaltigen Eindrücken , die sie in
Berlin erlebten , und die ihnen stets unvergeßlich bleiben
werben .

_
— Trotz Arbeitsbuch find Zeugnisie nicht überflüffig .

« eit Einführung bes Arbeitsbuches für weibliche Hausge¬
hilfinnen ist befonbers von ben Hausgehilfinnen die Frage ,ob neben dem Arbeitsbuch noch Zeugnisie notwendig sind ,
lebhaft erörtert worben . Viele Hausfrauen und Haus¬
gehilfinnen glauben , baß bas Arbeitsbuch die Ausstellung
von Zeugnissen überflüssig macht . Auf die Zeugnisie tann
bet der Arbeitsbemühung nicht verzichtet werben , weil
tm Arbeitsbuch nur die Dauer der Beschäftigung uermertt
i )t und Angaben über Führung und Leistung nicht gemacht
werden dürfen . Es ist selbstverständlich , daß eine Hausfrau ,die ein Mädchen in die häusliche Gemeinsckmft einstellen
will aus ben oorgelegten Zeugnissen etwas über Eignung ,
Fleiß , Sauberkeit und Pflichttreue ersehen möchte , daher
haben die Hausfrauen an ber Ausstellung eines ausführ¬
lichen Zeugnisses selbst bas größte Interesse . Auch die
Hausgehilfin hat durch ein Zeugnis , das auch Angaben über
Kenntnisie und Wesensart enthält , eher Gelegenheit , den
rechten Arbeitsplatz zu finden . Die Hausfrau ist verpflichtet ,
ein Zeugnis auszustellen ; die Hausgehilfin wird im eigenen
Interesse nicht versäumen , ein solches zu erbitten .

— Arbeitsämter werben für Landarbeit . Auf dem
Lande finden sich noch Arbeitsmöglichkeiten aller Art . Der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Slrbeitslofenfürforge fordert daher in einem Runderlaß die
Nachgeordneten Stellen unter Hinweis auf die vom Reichs -
minister des Innern und dem Reichsarbeitsführer im Jnter -
esie der Sicherstellung des Kräftebedarfs der Landwirtschaft
genehmigte Lockerung in den Bestimmungen über die Ar -
beitsdienstpflicht der weiblichen Jugend zu einer verstärkten
Werbung für die Aufnahme landwirtschaftlicher Arbeit auf .
Dabei soll aber der Einsatz der weiblichen Jugendlichen nach
Möglichkeit nur in solchen landwirtschaftlichen Stellen er¬
folgen , in denen nachweislich ein arbeitseinsatzmäßiges Be¬
dürfnis vorliegt .

— Keine gesundheitsschädlichen Kinder - Spielsachen .
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze der Volksgesundheit gibt das Reichsgesundheitsamt
eine Sßarnung vor der Herstellung gesundheitsschädlicher
Spielsachen bekannt . Es heißt bann , daß in letzter Zeit
wieberum , wie schon in früheren Jahren , bei Spielwaren
aus Stoff ( Puppen , Plüsckitieren usw .) beobachtet wurde ,
daß die Befestigung einzelner Teile in einer Weise erfolgt ,
bie vom gesunbheitlichen Stanbpunkt nicht gutgeheißen
werben könne . Dies fei ber Fall , wenn bie Kleider von
Puppen nicht genäht oder geplebt , sondern mit Stecknadeln
befestigt würben ober wenn Glasaugen benutzt feien , bie
eine Spitze aus © las ober Metall zum Einstecken besitzen
( sogenannte Stiftaugen ) . Vor allem kleinere Kinder könnten
bann leicht das Spielzeug zerlegen und seien dabei der Ge¬
fahr ausgesetzt , sich zu verletzen oder gar bie Nadeln oder
andere spitze Teile in den Mund zu stecken . Die beteiligten

nach , unb bann , wenn alles stimmte , bekam ber Michel fünf
Pfennig geschenkt , ben Betrag für eine gute Zigarre .

Später , als ber Postmichel biefe fünf Pfennig wohl ver¬
gessen hatte , stellte er sich einmal recht dumm an : ich hatte
die Anschrift auf ein Päckchen , das meine Mutter zum
Namenstag beglückwünschen sollte , schlecht geschrieben ( ich
besuchte damals eine hohe Schule , und Gelehrte schreiben be¬
kanntlich schlecht ) , und das Päckchen lief — es ist mir heute
noch unbegreiflich — aus den Händen bes Postmichel fort
von Urberach nach Urach im Schwarzwald . Von dort wurde
alsdann telephonisch bei ihm angefragt , ob es in Urberach
nicht ein Nähbabettchen im Erbseneck gäbe ? Das war meine
Mutter , das Nähbabettchen , das wat ihr Spitzname . Frei¬
lich , antwortete der Michel , und am folgenden Tag , drei
Tage nach dem Fest , tarn bas Päckchen endlich zu meiner
Mutter .

Was war geschehen ? Die Post in Urach hatte das Päck¬
chen geöffnet , weil dort eine Frau des Namens meiner
Mutter nicht lebte , und in dem Päckchen lag ein Brief von
mir , ein lustiger Brief , der so anfing : „ Liebes , kleines Näh¬
babettchen im Erbfeneck !

Und dann , als meine Mutter sechzig Iahte alt war ,
wollte ich , der ich unterdessen gewaltig in die Welt ge¬
wachsen war , ihr telephonisch meinen Glückwunsch sagen .
Meine Mutter aber hatte noch nie telephoniert und erschrak ,
als sie zur Post gerufen wurde . Sie nimmt den Höret ans
Ohr , hört etwas , versteht aber nichts , ich spüre , wie aufge¬
regt sie ist , unb benke : ba hast du ja was Schönes angerich¬
tet ! Ich vernehme , wie der Hörer hinfällt , ich hör gar einen
verhaltenen Schrei , und endlich meldet sich der Postmichel .
Er sagt , daß meine Mutter nichts verstehen könne , was denn
eigentlich Schreckliches geschehen sei ? . . . Ach so ! er lacht ,
der Michel , ich lache , und ich höre nun auch deutlich die
Stimme meiner Mutter . „ Du böser Bub !" sagt meine
Mutter . Nebendran hör

' ich den Michel sagen : „Wie kann
man nur auch solche Dummheiten machen !" und dann sagt
meine Mutter wieber ganz deutlich : „ Du . . . böser . . .
Bub !" Und zwei Tage später bekomme ich einen Brief von
der Mutter , Den konnte ich mir Hintern Spiegel stecken , wie
man so sagt . Das war der schönste Liebesbrief , den ich je
bekommen habe . Ich würde ihn gern hierher setzen , aber das
Schönste muß auch eine Schreiberseele für sich behalten
können , zumal , wenn sichs um Liebe dreht .

Heute lebt der Postmichel in meiner Stadt . Seine Toch¬
ter hat einen Eisenbahner geheiratet , der hier am Haupt -
bahnhof dicht neben dem Direktor steht . Der Michel stapft
mit der Zigarre im Mund tagaus , tagein durch die Straßen ,
als wenn er noch zu Hause im Dienst wär , und wenn er zu
mir kommt , hör

' ich feinen scharfen Schritt schon von weitem .
Wir sitzen oft beisammen , trinken eins , rauchen und schwatzen
das Ürberacher Blaue vom Himmel herunter . Oft hängen
wir miteinander am Telephon , und wenn bas Postfräulein
nicht wüßte , wer ba miteinander plaudert , hätten wir schon
oft Strafe zahlen müsien . Der Michel lebt im Ruhestand , im
wohlverdienten , aber es ist noch mehr Unruhe in ihm als
Ruhe . Wenn er schreiben konnte , wärs gut für ihn und sür
mich , denn bann müßte er , bie lebende Chronik meines

, Dorfes , was er fo schon zu erzählen weiß , niederschreiben .

________________________________
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Wir Männer dieser Regierung fühlen uns vor der

deutschen Geschichte verantwortlich für die Wiederher¬
stellung eines geordneten Volkskörpers und damit für
die endgültige Überwindung des Klassenwahnfinns und
des Klasfenkampfes . Adolf Hitler .
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Aus Gau und Provinz .

Rhein und . Nahe ,

Lahn und Westerwald .

Empfang der Darmstädter Olympiasteger .
— Darmstadt , 21 . Au

der vier Teilnehmer des

Del MsAWUlllH unb seine AekWung.

m di s durch die
) ie Maßregel n der Siche -
sälle eingeführt wurde , in

chutz des § 51 StGB , zur

Arbeitskameraden .

Geheimrat von Opel im Kreise von 800 Werks -Jubilaren .

— Rüsselsheim , 22 . Aug . Am Nachmittag des 22 . August
findet auf dem Werksgelände der Adam -Opel -AE . vor dem
Ehrenmal für die Gefallenen des Weltkrieges die Ehrung
der W e r k s k a m e r a d e n , die auf eine 25 - und 40jährige
aktive Mitarbeit zurückblicken können , statt . 805 Werks¬
kameraden versammeln sich um Geheimrat von Opel , dem
als Dienstältesten des Werkes in Anerkennung seiner
50jährigen aktiven Tätigkeit die diamantene Ehren¬
nadel überreicht wird . 71 Werksangehörige erhalten für
25jährige Dienstzeit die silberne und 15 für 40jährige Dienst¬
zeit die goldene Ehrennadel . Die übrigen Jubilare haben
ihre Auszeichnung bereits in früheren Jahren erhalten . Auf
Einladung des Betriebsführers nehmen jedoch auch sie an
der Feier zu Ehren des Sohnes von Adam Opel , des
Gründers der Firma,

' teil . Bei mehr als 300 dieser Werks¬
kameraden waren schon die Väter und Großväter im Hause
Opel tätig . Auch ihre Kinder gehören bereits wieder zur
großen Opel - Gefolgschaft .

Es dürfte in der deutschen Wirtschaft nicht viele Unter¬
nehmungen geben , die mit Stolz von sich sagen können , daß
ein seit Generationen mit dem Werk eng verwachsener Ar¬
beiterstamm ihm so treu zur Seite steht , wie dies seit über
70 Jahren in Rüsselsheim der Fall ist .

Zehn Schase durch Blitzschlag getötet .
— Limburg ( Lahn ) , 21 . Aug . Bei dem schweren Un¬

wetter int Lahntal gab es auch viele Blitzeinschläge . In
Berod schlug ein Blitzstrahl in eine Schafherde und tötete
zehn Schafe . Der Schaden ist besonders groß , da es sich bei
den Tieren um gut entwickelte Hümmel handelte . Die Schafe
hatten in einem Tannenwald Schutz gesucht . Ein Schaf wurde
so schwer verletzt , daß es später notgeschlachtet werden mußte .
Der Schäfer blieb unverletzt . — InWillmerod schlug der
Blitz dreimal ein , ohne glücklicherweise erheblichen Schaden
anzurichten . — In Girod sah ein Mädchen zu , wie der Blitz
in ein Haus fuhr . Vor Schreck verloresdieSprache .

Wieder Gewitter über dem Taunus .

Eine Unglücksmühle bei Bad Homburg .

— Bad Homburg , 21 . Aug . Mer dem Taunus ging am
Freitagabend ein schweres Gewitter nieder . Neben den
Schäden , die durch die in großen Mengen niedergehenden
Wassermassen auf Feldern und Fluren verursacht wurden ,
richtete auch der Blitz Verheerungen an . In der Knobels¬
mühle , die am Ausgang von Bad Homburg rechts der
Straße nach Oberursel liegt , schlug der Blitz in die große
Scheune , welche die Ernte barg und auch die Stallungen
beherbergt . Die Scheune stand im Nu in hellen Flammen .
Trotz der infolge der aufgeweichten Wege schwierigen Zu¬
fahrt waren die Freiwilligen Feuerwehren von Bad Hom¬
burg und Oberursel schnell zur Stelle . Das Vieh konnte in
Sicherheit gebracht werden , bis auf ein Schwein , das in die

Flammen zurückrannte ; wahrscheinlich ist auch ein Tauben¬
schlag zum Teil dem Brand zum Opfer gefallen . Trotz
äußersten Einsatzes der Wehrmänner brannte das Fachwerk
der Scheune fast völlig aus , ebenso wurde die gesamte Ernte
vernichtet . Menschen kamen zum Glück nicht zu Schanden .

Der Fall ist deshalb besonders tragisch , weil das An¬
wesen seit 19 2 8 nun schon zum vierten Male vom
Blitz getroffen wurde , wobei jedesmal die Scheune ab -
6rannte , so daß man aus der Häufigkeit der Vlitzeinschläge
schließt , daß hier eine unterirdische Wasserader verläuft .

Todessturz mit dem Fahrrad .
= ■ Bad Kreuznach , 20 . Aug . Als der 56 Jahre alte

Kaufmann und Landwirt Heinrich Menges auf der ab¬
schüssigen Dorfstraße in Neu -Bamberg fuhr , geriet ein Stück
Draht in das Hinterrad seines Fahrrades . In einer Kurve
verlor er dadurch die Gewalt über '

das Rad , stürzte ,
prallte mit dem Kopf gegen einen Eisenbahnbrückenpfeiler
und fiel bewußtlos in den Appelbach . Von Passanten wurde
er bald darauf gefunden und in ein Kreuznacher Kranken¬
haus gebracht , wo er nach einigen Stunden einem schweren
Schädelbruch erlag .

fidenten des Eustav - Adolf - Vereins , Prof . Dr . Gerber , er - s
öffnet . Für die allgemeine Liebesgabe , die auf
jeder Reichstagung verteilt wird , sind diesmal vom Zentral - !
Vorstand drei Diasporagemeinden vorgeschlagen : Brüffel , 1
Bruck a . d . Mur und Engerau . Den öffentlichen Hauptvor - j
trag hält der frühere evangelische Pfarrer von Swakopmund , s
Konsistorialrat Hasenkamp - Düsseldorf , über das Thema 1
„ Der Dienst der Heimatkirche und des Eustav - Adolf - Vereins -
an den Volksgenossen in den Kolonien "

. Ihren Abschluß
'I

Sibct die Reichstagung mit einem Festgottesdienst in der l
artinskirche , bei dem Propst von zur Mühlen aus Reval , W

der Leiter des deutschen Kirchenwesens in Estland , die Predigt |
hält . Darüber hinaus sieht das Programm eine Reihe von 1
Arbeitsgemeinschaften vor . Zum ersten Male wird eine ]
Zusammenkunft von Kirchenjuristen stattsinden , die sich über |
die Rechtslage der evangelischen Kirche in dem Eesamtgebiet j
des ehemaligen Österreich - Ungarn aussprechen wollen .

Starkenburg und Oberhessen .

Gerichtssaal .

Sensationsprozetz in USA .
Mutter läßt ihre Tochter zwangssterilisieren .

San Francisco , 21 . Aug . Die Vereinigten Staaten i
werden gegenwärtig von einem Sensationsprozeß in Atem 1
gehalten , der durch seine Hintergründe tiefes menschliches J
Interesse verdient . Die Hauptangeklagte ist die Witwe des •

amerikanischen Millionärs Cooper . Die Klägerin aber ist <
deren eigene Tochter . Das unglückliche Mädchen behauptet , 3
durch einen gemeinen Betrug seiner Mutter zwangssterili - 1
fiert worden zu sein . Es hat dadurch die Fähigkeit ein - |
gebüßt , selbst Mutter zu werden .

Wie immer spielt auch bei diesem Prozeß in Millionärs¬
kreisen das Geld die Hauptrolle . Obwohl Tochter
und Mutter sich schon während der Lebzeiten des Vaters
nicht recht verstanden , wurde der eigentliche Haß der Mutter
gegen ihr eigenes Kind erst durch das Testament des Vaters
ausgelöst . Darin befand sich eine Verfügung , daß die Witwe i
nach dem Tode des Gatten das gesamte Vermögen in Höhe
von 10 Millionen Dollar ausgezahlt bekommen sollte , wenn
die Tochter kinderlos bleiben würde .

Als das Testament durch den Tod des Millionärs
Cooper in Kraft getreten war , versuchte die Mutter zunächst
mit allen Mitteln der Verleumdung ihre Tochter erbunfähig -
zu machen . Sie versuchte die Tochter , als sie 21 Jahre alt
war , in ein Irrenhaus zu bringen , und was ähnliche Dinge
mehr waren . Als alles nichts nutzte , setzte sie sich endlich mit
einem bekannten Arzt in Perbindung , der ihre Tochter be¬
handelte . Und als diese sich einer Blinddarmoperation
unterziehen mußte , beredete sie den Arzt , der über den 2n - ;
halt des Testaments wie es scheint nicht unterrichtet war ,
bei dieser Gelegenheit die Tochter gleich zu sterilisieren . Die
Operation wurde auch in diesem Sinne vorgenommen . Erst
nach einiger Zeit , nachdem die Patientin aus der Klinik ent¬
lassen war , stellte sie ihren wahren gesundheitlichen Zustand
fest . Verzweifelt zeigte sie die Mutter beim
Richter an , der die sofortige Verhaftung der
Millionärswitwe anordnete .

Der Prozeß , der gegenwärtig stattfindet , hat Reporter
aus ganz Amerika nach San Francisco gelockt . Während 1
der Gerichtsverhandlung sammelten sich immer wieder
riesige Menschenmassen vor dem Tor des Gerichtsgebäudes
und verlangten den neuesten Stand der Pernehmung zu er¬
fahren . Als die so schwer mißhandelte Tochter ihre Aus¬
sagen und Anklagen gegen die Mutter machte , verlor das

S
:nge Mädchen in der Erregung das Bewußtsein und der j
rozeß mußte zunächst vertagt werden .

Den straffälligen Süchtigen gegenüber waren
die Strafverfolgungsbehörden sa lange machtlos,

......

Gesetzgebung des Dritten Reiches die Maßrege
rung und Besserung auch für die Fi

' "

denen den Süchtigen früher der Sch .. ..
Seite stand . Regelmäßig ist die Unterbringung des Süch¬
tigen , der straffällig geworden ist , in eine Heil - und
Pfl egeansta lt oder Entziehungsanstalt erfor¬
derlich . Von dieser Möglichkeit wird besonders in Berlin ein
umfangreicher Gebrauch gemacht . Die Süchtigen verbleiben
solange , wie es nach ärztlicher Meinung geboten erscheint , in
der Heilanstalt , werden alsdann bedingt entlassen und nach
ihrer Entlassung ständig kontrolliert .

Die Erfassung der Süchtigen ist jetzt durch die neue
Reichsärzteordnung sehr erleichtert , da darin be¬
stimmt ist , daß ein Arzt straffrei bleibt , falls er ein Geheim¬
nis seines Berufes zur Erfüllung einer Rechtspflicht oder
einer sittlichen Pflicht offenbart , und wenn das bedrohte
Rechtsgut überwiegt .

Hier muß noch eine Gruppe von Verbrechern erwähnt
werden , nämlich die Betrüger , die falsche Ware als echtes
Rauschgift verkaufen . Diese Betrüger sind zahlreicher als die
Händler mit echter Ware . Sie machen sich nicht nur wegen
Betrugs strafbar , sondern auch nach dem Opiumgesetz . Andere
Betrüger gehen auf besonders raffinierte Weise zu Werk .
Sie veranlassen vermögend erscheinende Leute Geld zum
gewinnbringenden Ankauf von „ Chemikalien "

herzugeben .
Erst später wird gesagt , daß es sich um Rauschgifte handelt
und daß man zum Vertrieb der Ware weiteres Geld benötige .
Die Betrogenen zahlen weiter und hüten sich zur Polizei zu
gehen . Durch die Tätigkeit der Rauschgiftzentrale wurde die
Überführung in zahlreichen Fällen solcher Art ermöglicht .

Zusammenfassend ist folgendes hervorzuheben :

„ Jeder Volksgenosse h ü t e s i ch vor der Rauschgiftsucht ,
weil sie ihm schwere körperliche und geistige Schäden bringt .

Bei schwerer Rauschgiftsucht ist n u r durch lange
Totalabstinenz unter suggestiver Einwirkung einer
gegnerisch eingestellten Umgebung Besserung und Heilung zu
erwarten . Ernstere Fälle von Rauschgiftsucht sind nur durch
sehr ausgiebige Enthaltungskuren in geschlossener Anstalt
unter Anwendung gelegentliche : Nachbeobachtungen zu
retten .

Jeder Volksgenosse ist im Interesse der Volksgesaintheit
verpflichtet , seine Beobachtungen über etwa an Rausch¬
giftsucht leidende Angehörige und Bekannte dem zuständigen
Gesundheitsamt mitzu teilen .

Jeder Volksgenosse hüte sich vor dem unerlaubten
Rauschgifthandel , denn es drohen ihm die schwer¬
sten Strafe n .

“

Reichstagung des Eustav -Adolf - Vereins .
— Kassel , 21 . Aug . Die Reichstagung des Eustav - Adolf -

Vereins wird vom 29 . August bis 1 . September in K ass e l
stattfinden . Ihr geht eine ökumenische Freizeit int Leip¬
ziger Franz - Rendtorff - Haus voraus . Außerdem ist vor Be¬
ginn der Kasseler Tagung eine viertägige Freizeit in Treysa
bei Marbung vorgesehen , die 30 junge auslandsdeutsche
Pfarrer unter Leitung von Universitätsprofessoren zu einer
theologischen Aussprache vereinigt . Die Reichstagung be¬
ginnt am Sonntag mit Festgottesdiensten in zahlreichen
Kirchen Hessens , bei denen Diasporapfarrer und Führer des
Eustav - Adolf - Vereins predigen . 2m Rahmen einer volks¬
tümlichen Versammlung in der Stadthalle kommen Pertreter
der Diaspora aus Jugoslawien , Brasilien , Rußland und
Österreich zu Wort . Am Montag , 31 . August , wird die
öffentliche Hauptversammlung mit einer Ansprache des Prä¬

gehen , sodann die genaue Überwachung der Arzte und Apo¬
theken in der Richtung , das Vtm . nur nach den int Gesetz zu -
gelassenen Fällen verschrieben und verabfolgt werden . Die
Fälle , in denen eine ärztliche Indikation für Vtm . vorliegt ,
sind auf dem Danziger Ärztetag 1928 erschöpfend festgestellt
worden . Als Gründe für die ungerechtfertigte Verschreibung
und Abgabe von Btm . durch Ärzte bzw . Apotheker kommen
in Betracht : Mitleid , Sorglosigkeit , Leichtfertigkeit und auch
in seltenen Fällen Gewinnsucht . Dabei ist zu bemerken , daß
durch die große 216manberung solcher sogen . „ Rezeptdoktoren

"

nach dem Umbruch eine beträchtliche Reinigung der Ärzte¬
schaft stattgefunden hat . Ähnliches gilt auch für die uner¬
laubte Abgabe von Btm . durch die Apotheker .

LZ . „ Hindenburg " über Köln .
Köln , 22 . Aug Das Luftschiff „ Hindenburg " über - j

flog Samstag um 1 .50 Uhr die Stabt Köln .

Regelmäßiger
Flugverkehr Rom — Addis Abeba .

Rom , 22 . Aug . Rach Zeitungsmeldungen aus Addis 1
Abeba wird der regelmäßige Flugverkehr zwischen Rom 1
und Addts Abeba Anfang September eröffnet I
werden . Die Strecke soll zweimal wöchentlich mit 1
Zwtschenlandungen in Sübitalien , in der Cyrenaika und in 1
Asmara beflogen werden und vor allen Dingen eine regel - 1
mäßige und rasche Postverbindung Herstellen .

'

ira . Zu einem herzlichen Empfang ,
Darmstädter 3 nf an ierie - Reg inten ts I

an den Olympischen Spielen hatten sich am Donnerstag - |
abend die Sportler und viele Volksgenossen Darmstadts am

’

Bahnhof eingefunden , die den Olympia -Siegern einen
jubelnden Empfang bereiteten . Nach 'herzlichen Bsgrüßungs - 1
Worten des Oberbürgermeisters Wambold , des Regi¬
mentskommandeurs und des Leiters der Ortsgruppe Darm - 1
stadt des RfL . . Verwaltungsdirektor Löwer , marschierten die i
vier Sieger unter Vorantritt einer Ehrenkompagnie nach i
der Kaserne , zur Begrüßung durch das Regiment .

Mädchen von einem Hund angefallen und schwer verletzt .

Wirges ( Westerwald ) , 21 . Aug . Als ein junges Mäd¬
chen einen großen Schäferhund an die Kette binden wollte ,
wurde das Tier plötzlich wild und sprang dem Mädchen an
den Hals . Der Hund brachte das Mädchen zu Fall und biß
heftig zu . Auf die Hilferufe eilten mehrere Männer herbei .
Es gelang ihnen erst nach großen Anstrengungen , den starken
Hund von seinem Opfer abzubringen . Das Mädchen wurde
schwer verletzt und wurde ins Krankenhaus nach Dernbach
gebracht .

Kasseler Nachrichten .

Die Justizpressestelle Frankfurt a . M . teilt mit : Der
Kampf gegen die Rauschgiftsucht wird durch die Pflicht zur
Pflege der Volksgesundheit geboten . Durch die deutsche
Opiumgesetzgebung ist gesetzlich Umrissen , was als
„ Rauschgift

" im Rechtssinne anzusehen ist . Es handelt sich
dabei in erster Linie um Opium und die daraus gewonnenen
Fabrikate und um Kokain . Daneben ist der indische Hanf
( Haschich ) und das Kodein zu erwähnen .

In der Zeitschrift „ Deutsche Justiz
" wird eingehend dar¬

gelegt , wie es zur Rauschgiftsucht kommt , welche Schäden der
Rauschgiftmitzb rauch mit sich bringt , welche Methoden der
Rauschgifthandel hat , mit welchen Mitteln der Staat den
unerlaubten Rauschgifthandel bekämpft und den erlaubten
Handel kontrolliert .

Danach kommt als Ursache der Entstehung einer
Rauschgiftsucht in erster Linie eine schmerzhafte Erkrankung
in Betracht . Bisweilen ist auch Neugierde oder die Ver¬
führung durch andere Süchtige die

'
Veranlassung . Sucht -

kranke finden sich in allen Schichten der Bevölkerung . Die
Sucht ist keineswegs auf die begüterten Schichten oder auf die
Großstädte beschränkt . Die schwersten körperlichen und
geistigen Schäden sind die gewissen Folgen der Gewöhnung
an Rauschgifte . Die Eier nach dem Gift treibt den Süchtigen
nur zu häufig zur Begehung strafbarer Handlungen .

Die Rauschgiftsucht ist in Deutschland niemals zur Volks¬
seuche geworden . Damit fehlt es in Deutschland an einer ge¬
eigneten Basis für den Absatz der Rauschgifte durch den
internationalen Rauschgifthandel .

Dieser bringt durch ein verzweigtes System von Händ¬
lern aller Nationalitäten , unter denen die Juden eine her¬
vorragende Stellung ein nehmen , das Eist auf Schleich¬
wegen zu den Absatzländern , wobei die Ware auf ihrem
Weg in raffinierter Weise getarnt wird . Im wesentlichen ist
Deutschland hier immer nur Durchfuhrland gewesen . Soweit
Händlerbanden in Rauschgiften sich früher in Deutschland
aufgehallen haben , hat die Neuordnung der Perhältnisse im
Dritten Reich zu einer gründlichen Reinigung geführt . Viele
unerwünschte Elemente , die sich vordem in Deutschland unge¬
hindert tummeln konnten , hüten sich jetzt , hier ihre un -
fau6eren Geschäfte zu machen . Sie wissen , daß ihnen ein gut -
organisiertes System der Raufchgiftbekämpfung .

'
an

der Spitze die Reichszentrale zur Bekämpfung von
Rauschgiftvergehen beim Polizeipräsidium in Berlin

'
C . 25 ,

Diercksenftraße 14 , gegenüber stehl .
Als Quellen des Schleichhandels mit den Giften sind der

kleine Erenzschmuggel sowie Einbrüche , Unterschlagungen in
Apotheken und Krankenhäusern zu nennen . Die Tuschel -
geschäste mit der Schleichware werden durch lichtscheues Ge -

el in meist anrüchigen Lokalen schrieben . Die Strafver -
mgsbehörden gehen mit großer Strenge gegen

solche Verbrecher vor , und Habben damit eine wohltuende Ab¬
schreckung erzielt . Durch das Opiumgesetz ist jeder Umgang
mit Rauschgiften ohne besondere Erlaubnis unter Strafe
gestellt .

Erlaubnis zum Erwerb von Rauschgiften erfordert
immer eine ärztliche Verschreibung für

'
den Patienten .

Daraus folgt , daß für den Süchtigen keine Möglichkeit be¬
steht , sich auf legalem Wege Betäubungsmittel ( Btm .) anders
als durch ein Rezept zu verschaffen .

Im Vordergrund der Rauschgiftbekämpfung stellen nun
Wnächft die straf gerichtliche Erfafsung derjenigen
Süchtigen , die infolge ihrer Sucht strafbare Handlungen be -
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Sport und Spiel .

V erlitt 1936 ijt Tofios Vorbild .

Olympische Spiele 1940 werten auf deutschen Erfahrungen aufgebaut . — Olympisches ,Teuer von
Altyen nach Tokio ? —

Unterredung mit Graf Soyeshima .

„ Ich rufe die Jugend der Welt nach Tokio "
, so hallte eine

eindringliche Stimme durch die Nacht , die bei der Abschluß -
serer der XI . Olympischen Spiele das Reichssportfeld ein -
hullte . Die Gedanken aller , die den Rus vernahmen ver¬
weilten einen Augenblick bei der Vorstellung der XII . Olym¬
pischen Sprele in Japan . Japan , wie viele Rätsel , wieviel
orientalische Romantik verbindet sich mit diesem Land ! Wie
wird Japan die nächsten Olympischen Spiele gestalten ? So
fragte man sich .

Wir haben die begeisterten Berichte der aus¬
ländischen Zeitungen über die hinter uns liegenden
Spiele gelesen , von denen sie sagten , daß sie schwerlich Über¬
boten werden könnten , daß sich das Land der nächsten Olyrn -
plschen Spiele anstrengen müsse , um die bislang beispiellosen
sportlichen Anlagen , die Bequemlichkeiten für Kämpfer und
Zuschauer , die unerhörte Organisation dieser Spiele zu er¬
reichen oder zu überbieten .

,
Wir kennen die Japaner als ein außerordentlich wiß -

und lernbegieriges Volk , das durch seine Klugheit , (Energie
und Arbeitsamkeit einen großen Aufstieg erlebt hat . Wir
lind heute schon überzeugt , daß Japan keine Mühe
scheuen wird , seinen Olympischen Spielen 1940 ein ge¬
waltiges Ausmaß zu verleihen , daß die ausländischen Be¬
scher Einrichtungen größten Stils vorfinden werden .
Wann aber wird Japan mit diesen Vorbereitungen be¬
ginnen , w i e werden sie aussehen ?

Athletikverbänden , Sportschulen usw . tätig sind und sich jeder
auf eine besondere Einzelheit des deutschen Organisations¬
systems konzentriert . So wird z . B . einer nur die
finanzielle Seite der Olympischen Spiele studieren , ein
anderer nur die technische Seite , ein dritter die Verkehrs¬
organisation , ein anderer die Kartenverteilung und die
Unterbringung der Besucher , wieder ein anderer wird der
Durchführung der Eröffnungs - und Abschlußfeiern besonderes
Augenmerk widmen , die ich noch nie so gewaltig und ein¬
drucksvoll gesehen habe wie im Reichssportfeld in Berlin .
Auch die deutsche Architektur und Kunst , die sich
beim Bau der Sportanlagen so erfolgreich erwiesen , werden
nicht vergessen werden . Und schließlich mutz ich noch etwas
sehr Wichtiges nennen , nämlich das Olympische Dorf Deutsch¬
lands , das einzigartig ist .

"

Hier werfe ich die Frage ein , ob bereits Pläne bestehen
hinsichtlich des japanischen Olympischen Dorfes .

Olympisches Dorf 1940 .

„ Ein fester Plan besteht noch nicht , aber es wurden
schon einige Vorschläge gemacht . Ich selbst glaube , datz es
besser ist , das Dorf in ausländischem Stil , etwa in der
deutschen Art , zu bauen , nicht in japanischer Architektur .
Obwohl die letztere Bauart vielleicht interessanter und
romantischer wäre , würden sich unsere Gäste aus Europa und
Amerika vielleicht doch nicht so wohl befinden wie in einem
fest und solid gebauten Haus . Hier sehen Sie einen Plan !"

Graf Soyeshima reicht mir ein bunt bebildertes Heft ,
das auf Englisch die Überschrift trägt : „ Olympischer
Geist in Tokio . XII . Olympische Spiele im Fernen
Osten .

" Das Heft enthält u . a . eine Skizze eines japanischen
Olympischen Dorfes , kleine , im modernen Stil erbaute
Häuser , die innerhalb eines großen Rechteckes in regel¬
mäßigen Abständen voneinander liegen .

Graf Soyeshima schließt seine Erfahrungen , die er wäh¬
rend der vergangenen Olympiade sammelte , und seine Hoff¬
nungen für 1940 etwa folgendermaßen zusammen :

„ Einen besonders starken Eindruck bereiteten mir die
großen sportlichen Erfolge der deutschen Mannschaft . Deutsch¬
land ist heute zur führenden Sportnation der Welt gewor¬
den . Und wie war das möglich ? Das neue deutsche
Erziehungssystem ist meiner Ansicht nach die Haupt¬
ursache , die staatlich geförderte Jugendertüchtigung in großen
Organisationen und in den Schulen . Dies ist eine der wich¬
tigsten Lehren , die ich mit nach Hause nehmen und für die
sportliche Erziehung der japanischen Jugend verwerten werde

Wieder Entzündung der Flamme in Athen ?

Ich werde übrigens den Vorschlag machen , die deutsche
Idee , das Olympische Feuer in Athen zu entzünden , auch
bei den Olympischen Spielen 1940 beizubehalten . Auf
einem Schiff soll die Heilige Flamme von Athen
zur japanischen Küste gebracht werden und Läufer
werden sie zum Sportforum tragen . Und in dem Augenblick ,
da das Heilige Feuer in Tokio aufflammen wird , sollen i n
allen Städten der Welt , in denen bisher Olympische
Spiele abgehalten wurden , Olympische Feuer
lodern . Ich hoffe , datz dies besonders geeignet ist , die
Jugend der ganzen Welt an die Olympische Idee zu er¬
innern und sie anzuspornen , es denen nachzutun , die in Tokio
um olympische Ehren kämpfen .

Wir wollen , datz die Olympischen Spiele 1940 den großen
Erfolg der vergangenen Spiele in der Förderung der inter¬
nationalen Verständigung sortsetzen werden . Mögen sie
helfen , die Bande der Freundschaft zwischen Ost und West
noch enger zu gestalten und so zum Wohle der ganzen Welt
beitragen .

"
Heinz .

Ausführliches Studium deutscher Arbeit .
Diese fragen beantwortet uns der bekannte japanische

Staatsmann Graf Michimasa Soyeshima , der als
Mitglied des Internationalen Olympischen Komitees den
Spielen in Berlin beiwohnte und als Hauptberater der japa¬
nischen Sportverbände die Organisation und Durchführung

cher Spiele genauestens studierte , und sich zu ähnlichen
Mtudienzwecken noch länger in Deutschland auf¬
halten wird . Seine Ratschläge werden bei den Vorberei¬
tungen und bei der Gestaltung der Olympischen Spiele 1940

» Tokio eine ganz besondere , vielleicht sogar ausschlaggebende
Molle spielen , und gerade deshalb ist es interessant , etwas
Mer seine bisherigen Erfahrungen und Pläne
Wi hören .
r Graf Soyeshima freut sich , der deutschen Öffentlichkeit
Mer seine Studien in Deutschland erzählen zu können . Daß
M schon vor seiner Abreise nach Deutschland die deutsche
Multur und Wisienschaft in besonderem Matze schätzte , beweist
M besten die Tatsache , datz er seinen eigenen Sohn mit -
srachte , damit er eine deutsche Hochschule besuche und
deutsche Erzrehung genieße .

»Alles hat mich überrascht . "

t „ Ich kam nicht nur als Mitglied des Internationalen
Olympischen Komitees nach Berlin "

, sagt Graf Soyeshima ,
»sondern vor allem auch , um möglichst viel zu sehen
und zu lernen , das wir bei den kommenden Spielen in
Tokio verwerten können . Ich habe auf alles geachtet , sowohl
Uns die äußeren Eindrücke , die man täglich während der
Mympischen Spiele in Jo reichem Maße erlebte , als auch auf
die tech nischen Einzelheiten und die interne
Organisation . Was mich dabei besonders überrascht
Hat ? Wenn ich versuche , irgend etwas Bestimmtes zu
Nennen , so fällt mir sofort noch etwas ein , und noch etwas ,
» daß ich schließlich sagen mutz : Alles hat mich über¬
rascht , was ich bisher gesehen habe . Eben deshalb ver¬
wende ich auch meine ganze Zeit darauf , alles zu studieren .
E Von Deutschland aus werde ich nach Amerika
Ähren , nach Los Angeles , um mich über die Durchführung
der Olympischen Spiele 1932 zu unterrichten . So wird es
mir möglich sein , festzustellen , in welcher Hinsicht Deutschland
Nie Ausgestaltung seiner Spiele besonders weiter entwickelt
hat , und ich werde daraus die '

entsprechenden Schlüffe ziehen
für die Durchführung der Spiele 1940 . Es wird uns aller¬
dings nicht leicht werden , an die Olympischen Spiele 1936
heranzukommen . Aber "

, fügt Graf Soyeshima scherzhaft
hinzu , „ sollte es uns nicht gelingen , so werden wir als Ent¬
schuldigung sagen , daß Deutschland seine Sache eben einzig¬
artig erledigte .

Ein Stab von Mitarbeitern .
k Auf meine Frage , ob Graf Soyeshima als einziger
Japaner sich in die Organisation der deutschen Olympischen
Spiele einweiht , erklärt er : „ Ich habe einen Stab von
jungen Männern aus meiner Heimat mitgebiacht , die in

Scfjmeling - Vraddocf v et legt .

Austragung des Kampfes nicht vor November . — Max
Schmeling bereits auf der Heimreise .

e
Die New SJorler Athletik - Union hat den

austragungstermin für den auf der ganzen Welt mit Span¬
nung erwarteten Box - Weltmeisterschaftskampf zwischen dem
anerkannten deutschen Herausforderer Max Schmeling und
«am amerikanischen Titelhalter James I . Braddock in ihrer
Atzung am Freitag zunächst auf den 15 . September ver -

,Koben . Der mit der Untersuchung des Weltmeisters betraute
Knochenspezialist berichtete der Kommiffion , daß die Hei¬
lung der linken Hand Braddocks mehrere Wochen
beanspruche . Nach der Entgegennahme des ärztlichen Be -
Mndes hielten die Mitglieder der Kommiffion eine kurze•Beratung ab , wonach der Vorsitzende James Helan dem
uäteloetteibiger Braddock drei Wochen Zeit zur Ausheilung
Mer linken Hand gewährte . Braddock wurde angewiesen ,
M SU einer erneuten Untersuchung am 15 . September bei
tet Kommission zu melden .

Joe Eould , der Manager von James I . Braddock gab
»u verstehen , datz sein Schützling mindestens sechs Wochen
?ur Vorbereitung auf feinen Kamps gegen Schmeling nötig
wbe . Sollte also die Athletik - Kommiffion Braddocks Linke

15 . September für geheilt erklären , so wird der Titel -
vor Anfang November nicht zum Äustrag kommen .

Max Schmeling , der der Sitzung beiwohnte , hatte zu -
Achst die Absicht , bis zum 15 . September in den Staaten zu
mtifien ; als er aber merkte , datz feine Begegnung mit Brad -

® lympia = Ubung & tuaniet der 2lS . * 3dja (fjgememliljaft .

ßinnmonn Turniersieger .

Steinkohl erneut geschlagen .

Mit der am vergangenen Donnerstag gespielten achten
Runde hat das an Überraschungen so reiche Olympia -
Übungsturnier der NS .- Schachgemeinschaft sein Ende er¬
reicht . Man kann wohl ohne Übertreibung behaupten , datz
es das interessanteste und spannendste Turnier war , das die
NS .- Schachgemeinschaft bis jetzt durchgeführt hat . Linnmann
Turniersieger ohne Punktverlust , Huthmacher Dritter ( ! ) ,
Mittelrheinmeister Steinkohl Zehnter ( !) , Dierkes Elfter ( !) .
Das sind Ergebnisse , die wohl niemand erwartet hatte , auch
niemand erwarten konnte . Wer hätte geglaubt , daß Wies¬
badens stärkster Spieler , der zweifache Mittelrheinmeister ,
3 % Verlustpunkte in 8 Runden erleiden würde ?

Und wer hätte Vautz , dem Unberechenbaren , jemals eine
Chance gegen Steinkohl eingeräumt ? Und doch hat gerade
Bautz mit seinem eleganten Mattsieg über Steinkohl
den Sensationen des Turniers die Krone aufgesetzt . Das
haben wir in Wiesbaden noch nicht erlebt daß Steinkohl in
33 Zügen mattgesetzt wurde ; wir bezweifeln überhaupt , ob
es ihm in den letzten Jahren jemals passiert ist .

Es war ein wirklich schönes Spiel , das sich die beiden
lieferten , reich an interessanten Momenten und unerwar¬
teten Zugfolgen , und es mutz als eine prächtige Leistung
von Bautz gewertet werden , selber auf Matt stehend , in einer
sechszügigen Kombination seinen großen Gegner vor sich
hergetrieben und schließlich mattgesetzt zu haben . Gewiß ,
auch Krauses Triumph über Steinmetz ging ein packendes
Treffen voraus , zweifellos war auch Horchlers Remis gegen
Huthmacher , Krauses Bezwinger in der 7 . Runde , das Er¬
gebnis eines überlegten , korrekten Spiels — sicherte es
Horchler doch den 4 . Platz — , auch die Remispartien von
Ohlemacher gegen Dierkes , Keiper gegen Becker I , Wagner
gegen Becker II waren z . T . recht nette Überlegungen ; selbst
die Verluste von v . Hendrikow gegen Rossenbach , von Krissel
gegen Beck , von Lill gegen Gockel und von W . Krause gegen
Menn wiesen viele hübsche Augenblicksbilder auf — doch
standen all diese Partien nicht so auf des Messers Schneide
wie das Spiel am 1 . Brett . Schade , datz Bautz seine letzte
Partie gegen Linnmann verlor . Der 2 . Platz märe ihm
sicher gewesen . Doch auch der errungene 5 . Platz ist schon
ein großer Erfolg .

Krause schaffte durch feinen Sieg über Steinmetz zuguter¬
letzt doch noch den Zweiten , und W . Menz sah sich zu seinem
Erstaunen durch den ihm von Steinkohl kampflos ( !) über¬
lassenen Zähler auf dem 6 . Platz . Sehr gut haben auch die
Spieler Stemberger und Rossenbach abgeschnitten , die den
7 . und 8 . Platz belegen konnten . Wie erbittert in diesem
Turnier gekämpft wurde , erhellt am besten aus der Tatsache ,
daß es nur einem einzigen , nämlich Linnmann , ge -

dock doch noch in „ grauen Fernen
"

schwebte , beschloß er , mit
seinem Trainer Max Machon auf der „ Bremen "

sofort die
Heimreise anzutreten .

♦

Walter Neusel , der ursprünglich mit Jack Petersen
zusammentreffen sollte , wird nach dessen Niederlage , wie be¬
kannt wird , mit dem neuen Meister des britischen Welt¬
reiches , dem Südafrikaner Ben Foord , am 29 . September in
London kämpfen .

Um die Weltmeisterschaft der JBU . kämpfen
am 1. September in Wien der belgische Halbschwergewichts¬
meister Gustave Roth und Österreichs Europameister H . Lazek .

Arno Kölblin deutscher Schwergewichtsmeister
Titelverteidiger Vincenz Hower in der 10 . Runde entscheidend

geschlagen .

In der bis auf den letzten Platz besetzten Berliner Bock¬
brauerei fand am Freitagabend der erste Berufs - Boxkampf -
Abend nach den Olympischen Spielen statt . Das im Mittel¬
punkt des Abends stehende Treffen um die deutsche Schwer¬
gewichts - Meisterschaft zwischen dem Titelverteidiger Vincenz
Hower - Köln und seinem Herausforderer A . K ö l b l i n -
Plauen endete schon vor derDistanz ; der Plauener Arno
Kölblin , von Natur aus stärker und mit größeren körperlichen
Vorteilen als sein Gegner ausgestattet , schlug den sich tapfer
wehrenden Kölner in der 10 . Runde k. 0 . und errang
damit den Titel eines deutschen Schwergewichtsmeisters .

lungen ist , ungeschlagen durch die acht Runden zu
kommen , und nur vier Spieler , nämlich Horchler , Bautz ,
Huthmacher und Neumann , haben nur eine Verlustpartie
auszuweisen .

Im einzelnen ergibt sich folgender Schluß st and :
1 . Linnmann 8 Punkte , 2 . Krause 6 P . , 3 . Huthmacher 5 )4 P . ,
4 . Horchler 5 % P ., 5 . Bautz 5 % P ., 6 . W . Menz 5 % P .,
7 . Sternberger 5 % P . , 8 . Rossenbach 5 P ., 9 . Steinmetz 5 SB. ,
10 . Steinkohl 4 % ( !) P . , 11 . Dierkes 4 '/ - P ., 12 . Becker I
4,% P -, 13 . Keiper 4 )4 P . , 14 . H . Menz 4 % P ., 15 . Ohle¬
macher 4 )4 . P . , 16 . Neumann 4 P ., 17 . v . Hendrikow 4 P . ,
18 . Becker H 4 P . , 19 . Heckmann 4 P . , 20 . Menn 4 P . ,
21 . Wagner 4 P . , 22 . Beck 3 % P . , 23 . Bester 3 % P ., 24 . W .
Krause 3 P . , 25 . Krissel 3 P ., 26 . Frank 3 P . , 27 . Herzog
2 )4 P . , 28 . Lill 2 P ., 29 . Angermann 2 P ., 30 . Eöckel 2 P . ,
31 . Veuhoff 2 P . , 32 . Schramme 1 % P .

Schach - Olympiade München 1936 .

Keres schlägt Richter . — Deutschland mit Polen punktgleich
in Führung .

München , 21 . Ang . In der 7 . Runde der Münchener
Schach - Olympiade traf Deutschland auf Estland . Hier
kam es zu dem mit großer Spannung erwarteten Zweikampf
zwischen dem estnischen Jungmeister Keres , einer der Hoff¬
nungen des internationalen Schachs , und dem deutschen Vor¬
kämpfer Richter ( Berlin ) . Keres führte die weißen
Steine und eröffnete mit dem Damenbauern . Richter vertei¬
digte sich holländisch , bekam auch zunächst guten Ausgleich ,
doch verstand es Keres , allmählich Richter in die Vertei¬
digung zu zwingen . Schließlich mußte der Deutsche , hart be¬
drängt . eine Figur für zwei Bauern geben und verlor schließ¬
lich nach ausgezeichnetem Spiel die Partie . R 0 d l gewann
gegen Ulberg ; die Partie Ahues gegen Rand endete un¬
entschieden , während SR e H ft a b gegen Tuern noch gewann .
Die Partie von Sämisch ist noch nicht beendet . Engels
zeigte sich gegen Friedemann wieder in ausgezeichneter
Spiellaune . Nachdem der Estländer zunächst das scheinbar
bessere Spiel hatte , verteidigte sich Engels in der Folge
außerordentlich geschickt und es gelang ihm , den Angriff
seines Gegners vollkommen abzuschlagen . Dann opferte
Engels die Dame gegen zwei Türme und kam dadurch in ent¬
scheidenden Stellungsvorteil . Friedemann gab auf .

Abgebrochen wurde die Partie Willard — Sämisch .
H e i n i t e schlug Tschernow in einer feinen Positionspartie ,
und Ernst behielt in einer spanischen Partie gegen Sepp
die Oberhand .

Von allen übrigen Wettkämpfen konnten nur Finnland
gegen Schweiz beendet werden . Finnland siegte mit 5 % :2 % .
Tie übrigen Ergebnisse der 7 . Runde find : Frankreich
gegen Österreich 1 )4 :6 % , Jugoslawien gegen Dänemark
5 % :2 % , Schweden gegen Litauen 4 :4 , Bulgarien gegen Is¬
land 3 :5 , Norwegen gegen Lettland 1 % :6 % , Estland gegen
Deutschland 1 % : 5 % ( 1 ) , Brasilien gegen Polen 1 % :6 % ,
Finnland gegen die Schweiz 5 % :2 % , Ungarn gegen Tschecho¬
slowakei 5 )4 :2 )4 , Italien gegen Rumänien 4 :4 . Spielfrei :
Holland .

Das Ereignis des Freitags war neben der Partie Richter
gegen Keres die Hängepartie Deutschlands aus der 3 . Runde
im Kampf gegen Jugoslawien . Carls konnte durch präzise
Behandlung des Endspiels die Partie noch remis halten und
damit den Wettkampf gegen Jugoslawien mit 4 :4 Punkten
retten .

Nach Beendigung der Hängepartien zeigen die 5 . und 6 .
Runde folgende Ergebnisse :

5 . Runde : Holland — Dänemark 2 )4 :5 % , Frankreich
— Litauen 2 % :5 % , Jugoslawien — Island 7 % : % , Schweden
— Lettland 3 % :4 % , Bulgarien — Deutschland 1 :7 ,
Norwegen — Polen 4 )4 :3 % , Estland — Schweiz 6 :2 , Bra¬

silien — Tschechoslowakei 3 :5 , Finnland — Rumänien 4 :4 ,
Ungarn — Italien 5 :3 , Österreich spielfrei .

6 . Runde : Rumänien — Ungarn 2 % :5 % , Tschecho¬
slowakei — Finnland 6 :2 , Schweiz — Brasilien 4 :4 , Polen
— Estland 4 % :3 % , Deutschland — Norwegen 6 )4 :1 % ,
Lettland — Bulgarien 6 % : % ( 1 ) , Island — Schweden 2 :6 ,
Litauen — Jugoslawien 3 )4 :4 % , Dänemark — Frankreich
5 )4 :1 % ( 1) , Österreich — Holland 5 % :2 % ; spielfrei : Italien .

Der Spitzen st and am Freitagabend ist folgender :
1 . Deutschland 40 Punkte ( 1 Hängepartie ) , 2 . Polen
40 P . , 3 . Jugoslawien 37 % P . , 4 . Tschechoslowakei 36 P . ,
5 . Lettland 35 % P . , 6 . Ungarn 34 P . , 7 . Österreich 31 % P . ,
8 . Schweden 29 P . , 9 . Estland 28 % P ., 10 . Rumänien 28 P .
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4 . Wahnfried — Periander ; 5 . Amarante — Fabricio ;
6 . Amaranta — Kanzlist ; 7 . Walthari — Steinbruch .
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gesamt ein Gewicht von 25 bis 30 Zentner besitzt , mit dem
einen Vorderrad über die Brust . Das Hintere Rad lief ihm
über fein rechtes Bein und brach beide Unterschenkelknochen .
Der Mann war nämlich so geistesgegenwärtig gewesen , sich
Mr Seite zu bewegen , nach dem ihm das Vorderrad über die
Brust gegangen war . Schon diese Tatsache klingt beinahe
unglaubhaft , aber der Bruch des Beines und Quetschung der
Brustmuskulatur waren die sicheren Beweise für die Wahr¬
heit . Nun jedoch das Verblüffendste : Dem Mann wurde
trotz der ungeheuren Belastung des Brustkorbes nicht eine

chrochen . Er erhielt seinen Gips verband
sich nach drei Tagen nicht mehr im Bett

. Eines Tages wurde uns ein „ Unfall "
eingeliefert . Ein

großer stattlicher Mensch , Fuhrmann seines Zeichens , war
beim Aufsteigen auf seinen Wagen unter die Räder gefallen .
Dabei fuhr ihm der mit Sand beladene Wagen , der ins¬
gesamt ein Gewicht von 25 bis 30 Zentner besitzt
einen Vorderrad über die Brust . Das Hintere Ra

Spoettundfäau .

Sportler für Nürnberg am Reichsparteitag .

Bei den deutschen Leichtathletik - Meisterschaften
^

haben
in diesem Jahre Staffelmeisterschaften nicht statt¬
gefunden . Diese sollen nun anläßlich des Reichsparteitages
am 12 . September im Nürnberger Stadion abgewickelt
werden .

Deutschlands Olympia - Boxstaffel wird an¬
läßlich des Reichsparteitages in folgender Aufstellung in
Nürnberg gegen eine deutsche Auswahlmannschaft antreten :
Kaiser , Stasch , Miner , Schmedes , Murach , Baumgarten ,
Vogt und Runge .

Voraussage » für Sonntag , 23 . August :

Karlshorst : 1 . Deutschland — Rani II ; 2 . Teechen
— Mattiacum ; 3 . Sopran — Cythera ; 4 . Cyklop — Maria
Theresia ; 5 . Norddeich — Radau ; 6 . Enusemong — Kokette ;
7 . Marsch - Marsch — J . für

'
n U ; 8 . Glücksstern — Parhelios .

Baden - Baden : 1 . Hauptgestüt Graditz — Wiener
Walzer ; 2 . Meldereiter — Atlas ; 3 . Chilene — Eratianus ;

Patient nun wurde gesund , das Loch schloß sich mit einem :
Male sehr rasch , und während ich dies schreibe , unternimmt '

er glückstrahlend die ersten Gehversuche .
Dor kurzer Zeit bekamen wir einen fünfzehnjährigen

Jungen auf Station , der als Folge einer eitrigen Mandel - j
entzündung eine Eiterung am Oberarmknochen hatte . Dass
Schultergelenk war schon schwer betroffen , es handelte ftdjl
also um eine Sepsis ( allgemeine Blutvergiftung ) . Prognose : -
aussichtslos ! Es wurde für diesen Jungen alles getan , wes
Menschenhand für ihn tun konnte , trotzdem war der VersaLl
nicht aufzuhalten . Wenige Tage perforierte der (Hier das :
rechte Auge , so daß unser Spezialist das Organ entfernen ,
mußte . „ Stechen Sie ruhig

’rein , Herr Doktor , es tut nichti
weh ! "

sagte der kleine tapfere Patient . Dann begannen beidtg
Kniegelenke zu vereitern und verbreiteten einen Geruch , deri
kaum nach zu ertragen war . Nach drei Wochen brach das
linke Schienbein , das Bein selbst schrumpfte zusehends .
schient lag der kleine tapfere Kerl int Bett . Er mußte tüchtiM
Schmerzen haben , wenigstens durste seine Mutter nicht [eir . : -

Bettdecke berühren . Sooft ihn jedoch der Arzt nach seines
Befinden fragte , gab es nur die eine Antwort : „ Danke gut

"
.

Und dieses Verleugnen der Schmerzen setzte unser Junge acht '

Wochen lang fort , während ihn das hohe Fieber nicht ver¬
ließ . Zwei Tage vor seinem Tode diktierte er der Nachtwach ^
einen Brief an seinen Freund . Darin war von Bleisoldat ^
die Rede . . .

halten . Er erzählte mir , wie er schon während des Krieges
von einem geradezu unheimlichen Glück begleitet war . Dem
Manne fuhr ein Schuß in den Hals , wie eine kirschgroße
Narbe vorn und hinten beweist . Der Schußkanal berührte
aber weder den Kehlkopf noch die Schlagader , weder die
großen Nervenstränge noch die Wirbelsäule . . . In Rußland
erhielt sein Pferd einen Treffer ins Bein , die Ladung platzte
in den Pferdeleib , er selbst erhielt nur einen Splitter in den
Arm , was er mir ebenfalls durch die Narbe beweisen konnte .
Er ritt damals auf dem Handpferd weiter . . .

Ein zweiter Fall optimistischer Medizin lag schon Wochen
vorher auf der Station . Eine außergewöhnliche Bauchfell¬
entzündung hatte diesen Mann auf das Lager gestreckt . Wir
nahmen an , daß er es lebend nicht wieder verlassen würde .
Aber er genas ! Es blieb ein rundes Loch in der Vauch -
muskulatur , so groß , daß man eine Pflaume hätte hinein -
stecken können . Aus diesem Loch , das nicht geschlossen werden
konnte , floß der Darminhalt bei jeder Bewegung heraus . Bei
der Operation hatte man den Dünndarm ein wenig verkürzt ,
da ein Stück perforiert war . Eines Tages , als der Patient
in der Badewanne lag , trat jene abgebundene Darm schlinge
zu dem Loch heraus . Er hielt es für Kot und riß ein fünf¬
zehn Zentimeter langes Stück Darm mit der Hand ab , ehe
der wachhabende Pfleger es verhindern konnte . Er soll es
kaltblütig hinter die Badewanne geworfen haben . Dieser

Beim zweiten Trainingstag zum „ Großen
Autopreis der Schweiz

" in Bern wurde der am Donnerstag
von Rudolf Caracciola aufgestellte Rundenrekord von Bernd
Rosemeyer übertroffen . Mit 2 :38,2 blieb Rosemeyer
als Erster unter 2 :40 Minuten . Sein Durchfchnittstempo
betrug 165,773 Stdkm . Auch von Brauchitsch , Lang und
Varzi blieben unter dem auf 2 :41,7 stehenden Rekord
Caracciolas .

Richard Hofmann , der bekannte sächsische Fußball¬
spieler , wurde jetzt von Fachamtsleiter Linnemann begna¬
digt und kann ab 25 . Dezember 1936 wieder spielen . Hof¬
mann wurde bekanntlich vor einiger Zeit wegen Verstoßes
gegen die Amateurbestimmungen aus dem Fachamt Fußball
ausgeschlossen .

Weltmeisterschaften im Rasen - Radball
wird es in Zukunft nicht mehr geben . Auch die Weltmeister¬
schaft im Zweier - Radball wird in Zukunft durch eine
Europa - Pokal - Konkurrenz ersetzt werden .

Beim Tennis - Turnier in Baden - Baden
wurden schon am zweiten Tag die letzten Vier im Frauen -
und Männer - Einzel ermittelt . Im Männer - Einzel stehen
H Henkel , Tarlowski , Graf Vawarowski und Khostnkie in
der Vorschlußrunde , und bei den Frauen erreichten Frl .
Hvrn , Frl . Rost , Frl . Jedrzejowska und Frl . Rollin -
Couquerque das Ziel .

Für die Rad - Fernfahrt Berlin — Warschau
wurde von Deutschland folgende Amateur - Mannschaft ge¬
meldet : Scheller , Wendel , Löb er ( alle Schweinfurt ) , Haus -
wald , Hupfeld , Schulze ( alle Chemnitz ) , Schöpflin , Dubaschny ,
Bartoskiewicz ( alle Berlin ) , Ruland -Köln , Oberbeck -Biele -
seld , Leppich - Cosel .

Wunder im Krankensaal .

Beispiele von Lebenskraft und Todesmnt .
Von Dr . M . Winkler .

Es ist eine überaus glückliche Tatsache , daß es im täg¬
lichen Leben kleine Wunder gibt , wunderbare Gsschehnille ,
denen freilich nichts Mirakelhaftes anhaftet , die uns aber
immer wieder den Glauben schenken , daß sich das Leben
keinesfalls so unerbittlich abwicksln muß . wie wir es nach
unserer Erfahrung vorauszusehev geneigt sind . Und wenn
sich solche Wunder etwa auf der Chirurgischen Station eines
Krankenhauses ereignen , so sind sie fruchtbar nicht nur für
den Patienten und Arzt , sondern darüber hinaus für alle , die
davon Kunde erhalten .

Ee//e tjandballteeffen .

A in Samstagabend :

Polizei - SB . Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden .
Sportfreunde Wiesbaden — To . Bretzenheim .

Nachdem die Handballer den 16 . August , den ersten Sonn¬
tag des neuen Spieljahres , ungenutzt verstreichen ließen ,
eröffnen sie heute Samstagabend den Kampf mit den
ersten Freundschaftstreffen , denn bis zum Beginn der
Pflrchtsplelreihen , Mitte September , ist noch ein Weilchen
3eit und die für den Meisterschaftswettbewerb geplante Auf¬
stellung kann in den Vorgefechten noch einige Male über¬
prüft werden .

Polizei und P o st , die voriges Jahr in der Bezirks¬
klasse zusammenstanden , treffen sich diesmal unter verän¬
derten Verhältnissen . Von der Polizeimannschaft , die seiner¬
zeit der Post mit 4 :2 und 10 :3 das Nachsehen geben konnte ,
sind nur noch zwei Spieler mit dabei ; eine Neuerwerbung ,
Tiefer ( früher NSK .) , wird auf Halbrechts ausprobiert ; im
üBngen vertreten die alten Kämpen die Farben der Polizei ,
die nach der Neuordnung ihres Vereins noch kurz vor der
Sommerpause Gelegenheit hatten , zu beweisen , daß sie an
Können nichts eingebüßt haben , obwohl sie zum Teil jahre¬
lang ausgesetzt hatten , als jüngere Kräfte zur Verfügung
standen . Hoffmann ; Pape , Schöning ; Fischer , Herbert ,
Feser ; Scholl , Siefer , Horn , Gerlach und Bötesiir stehen in
der grünen Els . Die Post muß für ihren erkrankten Tor¬
hüter Ersatz einstellen ; auch auf einigen anderen Posten
werden die Schwarzroten nicht in stärkster Besetzung erscheinen
können . Es sind jedoch genügend Reserven vorhanden , um
die vorhandenen Lücken so auszusüllen , daß ein ausgeglichenes
Gefecht zu erwarten steht . Beginn um 6 .30 Uhr auf dem
Reichsbahnplatz .

Die Sportfreunde haben sich zur Eröffnung einen
Vertreter des Nachbarkreises Rheinhessen , den Tv . Bretze » -
heinn verpflichtet , den sie um 6 .15 Uhr auf ihrem Platz an
der Mosbacher Straße erwarten . Die Bretzenheimer sind
hier nicht mehr unbekannt . Ihre Mannschaft genießt einen
guten Rus .

ftußball am Samstag .

Freundschaftsspiele :
Kickers Wiesbaden — Opel Rüsselsheim ( Res . ) .

FB . 1902 Biebrich — SV . 1902 Offenbach .

Die Kickers sind in den Sommermonaten nicht müßig
gewesen und haben ihr Spielermaterial zu schlagkräftigen
Einheiten umzustellen versucht . Um einige Neuerwerbungen
auszuprobieren und einzuspielen , sind vor den Pflicht¬
kämpfen einige namhafte Privatspielgegner verpflichtet wor¬
den , z . B . Kickers Offenbach ( Jungliga ) , sowie verst . Reserven
von Mainz 1905 . Den Beginn macht die Reserve des SK .
Opel Rüsselsheim heute Samstag um 18 .15 Uhr auf „ Klein -
feldchen "

. Das Vorspiel hatte seinerzeit mit einem 4 :2 «6ieg
der Mainleute über eine ersatzgeschwächte Kickerself geendet .

Ein sehr starker Gegner betritt heute um 18 Uhr den
Dyckerhoffplatz . Die der Südmain - Bezirksklasse an -
gehörenden Offenbacher waren zum Schluß der Pflichtspiele
ganz zweifellos der stärkste Verein der Endrunde , dem es in
einem einzigen Siegeszug gelang , von einem guten Mittel¬
platz bis zur 2 . Stelle aufzurücken . Gegen diese bestrenom¬
mierte Elf ein ehrenvolles Ergebnis herauszuholen , ist die
dankenswerte Aufgabe , die sich der FV . 1902 gestellt hat .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 14 .00 : Mitia Nikisch spielt . 18 .00 . Begeben¬
heiten . 19 .10 : Speisewagenkellner Lindemann . 20 .00 : Abend¬
konzert .

Breslau : 11 .10 : Mit Mandolinen und Lauten . 16 .00 :
Lachendes Leben . 19 .00 : Das Glogauer Liederbuch .

Hamburg : 15 .00 : Kammermusik . • 18 .00 : StrandkE
Eins — Zwei — Drei . Funkspiel . 18 .30 : Und nun noch Ä
Tänzchen . 19 . 15 : Unser Harz . 20 .00 : Die goldene Schussel .!
Bunter Abend .

Köln : 16 .00 : Nette Sachen ans Köln . 18 .30 : Ernst und !
heiter . 20 .00 : Volksmusikabend .

Königsberg : 16 .00 : Konzert . 18 .20 : Brahmslieder .1
19 .00 : Deutsches Volk auf deutscher Erde . 20 .00 : Geschichte )
eines Walzers . 22 .30 : Konzert .

Leipzig : 19 .00 : Das ewige Reich der Deutschen .
19 .00 : Der Zauberklang der Stimme .

München : 12 .00 : Standmustk . 14 .45 : Heinrich Schlus - -
nus . 16 .00 : Uns gehört der Sonntag . 18 .00 : Der erste August

'

Stuttgart : 15 .00 : Schorle - Morle . Eine musikalische :

Erfrischung . 17 .30 Uhr : Lustiger Singsang . 18 .30 : Aus deut - ss
schen Opern . 20 .00 : Großer Volksmusikabend .

__________________________
Samstag , 22 , August 1936 . I

Bei der Alpenfahrt hatten die Fahrer 72 -
zweiten Tag die 412 km lange Strecke von Lugano nach c ? -
Moritz zu bewältigen . Noch 46 Strafpunktfreie und 23 * 2
strafte

"
nahmen bei schönstem Wetter den Kampf auf

den deutschen Fabrikmannschaften wurde nach Hanomag
die Adler - Mannschaft mit Strafpunkten bedacht .

USA . - Boxer starteten im Gau Niedersachse » i
2n Bremerhaven siegte der Hannoveraner Wilke im
tamgewicht über den Amerikaner Laurie und in Hannover •
blieben die Einheimischen Brofazi und Harms über Urso uns 1
Townsend Sieger , während die übrigen Kämpfe von beiJ
Amerikanern gewonnen wurden .

*

Sportabzeichenprüfung : Leichtathletik .
5 e u t e 6 a m 51 a g , 22 . August , nachmittags 17 .30 Uhr i

findet auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße die 1
nächste Sportabzeichenprüfung statt .

Jlus den D et einen .

Turnerbund Wiesbaden .

ItBer das nachhaltige Erlebnis der Olympiade 1W i
sprach am Mittwochabend der Oberturnwart Peter Schjz l
vor seinen Turn - und Sportfreunden im Turnerbund . Noch i
einmal zogen vor dem geistigen Auge die großartigen J
Leistungen der deutschen Kämpfer vorüber . Besonderes ।
Interesse galt natürlich den siegreichen Turnern und ’
Turnerinnen , die sich so glänzend vor einem strengen Kamm - 1
geridjt bewährten . Turnlehrer Schick vergaß auch nicht , QUi|
die Organisation dieses einzigartigen Festes einzugehen , j
Eine Menge Bilder und Ausnahmen unterstützten den !
Redner , der es verstand , durch seine mit Humor gewürzten i
Ausführungen die zahlreich Erschienenen bis zum Schluß M
fesseln . Vereinsführer Haberland schloß die Veranstaltung i

je mehr zusammenkommtdesto stärker werden unsere deutschen Volksgenossen , die ihre

Lebensexistenz ausgeben mussten , die Verbundenheit aller Deutschen empfinden . Einzeichnungslisten liegen aus im „ Tagblatt - Haus "
, Langgasse 21 I

Kirehgasse 22 , Tel . 24453

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

repariert erstklassig
preiswert , schnellstens

= = Gesellschaft ? - Anzug erforderlich . . .

ANMELDUNG IN DIE BALL - LISTE ERBETEN

VIER JAHRESZEITEN
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiii

Montag , 24 . August , 9 . 30 Uhr ;

HAUSBALL
anläßlich des Tennis -Turniers unter Mitwirkung

des Tennis - und Hockey - Club

Rhein - Mainrscher

Wmzeriag

MMMkk
Weinmarkt
28 . Aug . - 1 . Sept .

Zu haben m den

MieleweikeAfi . Gülersloh/West £

Miele
Mi : 55
Dieneue elektrische
Waschmaschine
mit schwenkbarem
Elektro -Wringer

Insertion

Wiesßa &ener «lag *

Blatt schafft Umsatz !

fllimilllHIlllllllllllUUllllllllllllMllllllll)

kneifen und zwicken ! Sorgen Sie für
rasche Entfernung durch die in allen
Apotheken u . Drogerien erhältlichen

DR . SCHOLL ' S ZINO - PADS

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dar*
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,6edenlr
blätter , Kranzschleifendrucke

LSd » lleiiberg
'“ *«Hofbuchdnid « <̂

Wiesbadener Tagblatt

Dr . Scholl
'
s Höhneraugenmittel bestimmt zu haben

in der Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße

RADIO
III A . L . ERNST

I Reparaturen — Antennenbau
III Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u . Musik

iHühneraugen
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